
Das Informationsblatt der Gemeinde Kirchbichl

A
M

TL
IC

H
E 

M
IT

TE
IL

U
N

G
 •

 Z
ug

es
te

llt
 d

ur
ch

 P
os

t.a
t

UNSERE

emeindeG UNSERE

emeindeG
9
3
. 
A

u
sg

a
b

e
 /

 O
k

to
b

e
r 

2
0
2
2

www.kirchbichl.at

INTERESSANT, AKTUELL UND INFORMATIV

Das Leuchten des Herbstes.
(Foto: Otto Lichtmannegger)

Seite 40
Statistische Daten

Seite 16–26
Gemeindesplitter

Seite 9–16
Sport

Seite 4

Informationen aus 
dem Gemeinderat

Seite 35–39

Termine /  
Veranstaltungen

Seite 2–3

Vorwort
Bürgermeister

Seite 5–8
Ausschüsse / Vereine

Seite 27–32
Amtliche Mitteilungen

Seite 34
Kultur

Seite 33–34
Personelles



2

UNSERE

emeindeGBGM HERBERT RIEDER

D a s  I n f o r m a t i o n s b l a t t  d e r  G e m e i n d e  K i r c h b i c h l

Inhalt 

Impressum

Termine / Veranstaltungen
Seite 35 – 39

Statistische Daten
Seite 40

Personelles
Seite 33 –34

Gemeindesplitter
Seite 16 – 26

Vorwort Bürgermeister
Seite 2 – 3

Amtliche Mitteilungen
Seite 27 – 32

Kultur
Seite 34

Informationen aus dem 
Gemeinderat
Seite 4

Sport
Seite 9 – 16

Ausschüsse / Vereine
Seite 5 – 8

Das Zentrum für Verwaltungsfor­
schung KDZ und public haben sich 
wie jedes Jahr die Finanzgebarung 
der Gemeinden genauer angeschaut 
und basierend auf den Parametern Er­
tragskraft, Eigenfinanzierungskraft, 
Verschuldung und finanzielle Lei­
stungsfähigkeit einen Bonitätsindex 
erstellt. Im diesjährigen Bonitätsran­
king belegt die Gemeinde Kirchbichl 
im österreichweiten Vergleich Platz 
76 von 2.093, in der Größenklasse 
5.001 bis 10.000 Einwohner den Platz 
5 von 171 Gemeinden. 

Im tirolweiten Gemeindevergleich 
liegt die Gemeinde Kirchbichl mit 
Platz 13 von 277 im vordersten Feld, 
in der Größenklasse 5.001 bis 10.000 
Einwohner auf Platz 2 von 16. Im Be­
zirksvergleich belegt die Gemeinde 
Kirchbichl den 8. Platz von 30 bzw. in 
der Größenklasse 5.001 bis 10.000 Ein­
wohner den Platz 2 von 2.

Mit diesem erfreulichen Ergebnis 
wird einmal mehr aufgezeigt, dass 
die Gemeinde Kirchbichl bei der Rea­
lisierung von Kommunalbauvorha­
ben stets auf eine stabile finanzielle 
Basis geachtet hat. Diese verantwor­
tungsvolle und solide Budgetpolitik 
werden wir auch künftig beibehalten 
und eine ausgewogene Balance zwi­
schen Sparsamkeit und Investition in 
bestimmte Kommunalbauvorhaben 
beibehalten.

Ab dem 01. Oktober 2022 haben wir 
im Gemeindeamt NEUE Öffnungs­
zeiten im Parteienverkehr und zwar: 
•	Montag von 07:30 – 12:30 Uhr und 

von 13:00 – 18:00 Uhr
•	Dienstag bis Freitag von 07:30 – 

12:30 Uhr.
Eine telefonische Terminvereinba­
rung außerhalb dieser Zeiten ist 
nach wie vor möglich.

Liebe Kirchbichlerinnen 
und Kirchbichler!
Geschätzte Leser!

Für den Inhalt verantwortlich
Bgm. Herbert Rieder

Unternehmensgegenstand:
Unabhängige und überparteiliche 
Quartalszeitschrift zur Information der 
Kirchbichler Bevölkerung

Medieninhaber:
Gemeinde Kirchbichl, 6322 Kirchbichl

Redaktion:	
Mag. Carina Unterlechner

Fotografie: 
Franz Senfter Photography 
stock.adobe.com: Dyrefotografi.dk

Gestaltung: Aspektwerbung

Druck: Aschenbrenner, Kufstein

Änderung der Zeiten für den 
Parteienverkehr

Covid-19 Prognose

Bonitätsranking 2022 – 
Kirchbichl ist wieder vorne 
mit dabei

Experten warnen, dass die Anste­
ckungsgefahr im Herbst wieder steigen 
wird. Das Nationale Impfgremium 
empfiehlt daher eine Auffrischungs­
impfung für alle ab 12 Jahren. Diese 
Impfung kann beispielsweise beim 
Hausarzt oder bei der Impfstraße in 

Kufstein durchgeführt werden. Nützt 
diese freiwillige und kostenlose 
Gelegenheit schon jetzt, damit wir für 
den Herbst und Winter bestmöglich 
geschützt sind.
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Auch in dieser Badesaison gab es 
einen regen Andrang an Badegästen. 
Trotz der Generalsanierung war die 
Gemeinde Kirchbichl bemüht, ein 
ausreichendes Angebot an verschie­
denen Eissorten und Getränken bie­
ten zu können. Die Auswahl wurde 
gut angenommen. In diesem Zusam­
menhang möchte ich mich gerne bei 
unserer lieben „Moidl“ bedanken, 
welche diesen Verkauf so tatkräftig 
durchgeführt hat.

Indes schreitet die Generalsanierung 
des Strandbades voran. Anfang Au­
gust begannen die ersten Vorarbeiten. 
Die Gewerke des Baumeisters sowie 
die Gewerke Elektro, Heizung und 
Sanitär sowie Lüftung und Klima 
wurden allesamt an die jeweiligen 
Bestbieter, welche zugleich auch die 
Billigstbieter waren, vergeben. 
Durch dieses Bauvorhaben werden 
die bestehenden Räumlichkeiten an 
aktuelle Bedürfnisse angepasst, eine 
barrierefreie Erschließung gewähr­
leistet, die haustechnischen Anlagen 
erneuert sowie die Fluchtwege und 
der Brandschutz entsprechend ad­
aptiert. In diesem Zusammenhang 
werden auch bestehende sanierungs­
bedürftige Bauteile erneuert, bezie­
hungsweise einer kompletten thermi­
schen Sanierung unterzogen. 
In Kürze startet die Ausschreibung 
zur Auffindung einer geeigneten 
Pächterin/eines geeigneten Pächters. 
Die Gemeinde ist bemüht, hier ein 
ganzjähriges kulinarisches Angebot 
zu schaffen. Der Gemeindesaal soll 

Am 25. September 2022 fand die 
Tiroler Landtagswahl statt, am 09. Ok­
tober 2022 ist dann der Wahlgang für 
die Bundespräsidentenwahl. Die Vor­
bereitungen dafür laufen auf Hoch­
touren. Es ist ein Grundrecht eines 
jeden einzelnen Wahlberechtigten, 
seine Stimme im Zuge dieser Wahlen 
abzugeben. Daher ist eine rege Wahl­
beteiligung wünschenswert.

Der Ausstieg aus fossilen Energie­
quellen ist auch in der Gemeinde 
Kirchbichl ein wichtiges Thema. Aus 
diesem Grund informiert sich die Ge­
meinde Kirchbichl derzeit über die 
Möglichkeiten und die Wirtschaftlich­
keit, ein Fernwärmenetz aufzubauen. 
Die Fernwärmeversorgung wäre auf­
grund des nachwachsenden Rohstof­
fes sowie der regionalen Lage auch 
dann gesichert, wenn es zu Störun­
gen in der Lieferkette kommen wür­
de, wie es derzeit beispielsweise auf­
grund des Ukrainekrieges bei Öl und 
Gas der Fall ist. 
Sobald es hier konkrete Details gibt 
werden Sie darüber informiert.

Euer Bürgermeister:

Rieder Herbert

Es sind schwierige Zeiten für viele 
Menschen – nicht nur der Ukraine­
krieg, der immer noch andauert, hält 
unseren Alltag fest im Griff, auch sei­
ne Auswirkungen auf die heimische 
Wirtschaft sowie Privatpersonen sind 
nicht unbeachtlich. Für viele heißt es 
deshalb nicht zuletzt: Energie sparen, 

Strandbad
weiterhin von Kirchbichler Vereinen 
und für Veranstaltungen wie Hoch­
zeiten genutzt werden können.
Ich bin davon überzeugt, dass der 
Beschluss, die Generalsanierung des 
Strandbadgebäudes durchzuführen, 
der richtige war und für euch, liebe 
Kirchbichlerinnen und Kirchbichler, 
ein zeitgemäßes, barrierefreies Ge­
bäude samt ganzjährigem Restau­
rantbetrieb entsteht. Ja, die Kosten 
dafür belaufen sich auf eine weit grö­
ßere Summe als ursprünglich geplant 
– die Gründe hierfür dürften bekannt 
sein –, nichtsdestotrotz ist die Ge­
meinde Kirchbichl in der Lage, dieses 
Vorhaben bestmöglich auszuführen.

Wahlen
Fernwärme

Energie sparen

wo man nur kann. Einfache Maßnah­
men, die ein jeder zu Hause setzen 
kann, sind beispielsweise die Heiz­
körper zu entlüften, Thermostate 
zu installieren und Licht zu sparen. 
Auch das Herabsetzen der Raumtem­
peratur auf 19 bis 22 Grad bietet ein 
hohes Einsparpotenzial. Dabei trägt 
jede noch so kleine Maßnahme dazu 
bei, das Bewusstsein für einen sparsa­
men Umgang mit Energie zu schärfen 
und dadurch Energie zu sparen. 
Ich bin zuversichtlich, dass wir auch 
diese Zeiten überstehen und gestärkt 
auch aus so einer Situation hervorge­
hen werden. 
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Sitzung vom 13.07.2022

Information und Beschlussfassung 
über die Festlegung/Verordnung der 
Kanalbenützungsgebühr ab Zählerab­
lesung 2022 (ab Periode 2022/2023)

Information und Beschlussfassung 
über 
a)	die Straßenbauplanung des Inge­

Information über den weiteren Zeit­
plan bei der Umsetzung

Gemeinde Kirchbichl: 
Verordnung über Ge-
bühren- bzw. Indexan-
passungen

Gemeinde Kirchbichl: 
Straßenbau 2022 – 
Umbau Schutzweg 
„Freie Tankstelle“

Gemeinde Kirchbichl 
und Stadtgemeinde 
Wörgl: Volksschule und 
Kindergarten Bruck-
häusl: Zu- und Umbau

Information und Beschlussfassung über 
die Aufnahme eines Darlehens zur Teil­
finanzierung des Bauvorhabens Gene­
ralsanierung Strandbad laut Ausschrei­
bungsergebnis

Gemeinde Kirchbichl: 
Darlehensaufnahme 
zur Teilfinanzierung 
des Bauvorhabens 
Generalsanierung 
Strandbad

Information und Beschlussfassung über 
den Stand der Planung sowie die ge­
schätzten Kosten

Gemeinde Kirchbichl: 
Freiwillige Feuerwehr 
Kirchbichl – Umbau und 
Sanierung des Geräte
hauses	

Information und Beschlussfassung über 
die Erlassung eines neuen Bebauungs­
planes im Bereich der Grundstücke 
.574, 693/4, 693/3 und 692/4, KG 
Kirchbichl

Unterberger Immobi
lien GmbH: Erlassung 
eines neuen Bebau-
ungsplanes an der 
Tirolerstraße

Verordnung des Gemeinderates 
der Gemeinde Kirchbichl vom 
13.07.2022  über Gebühren- bzw. 
Indexanpassungen 

Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z 4 des 
Finanzausgleichsgesetzes 2017, 
BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt ge­
ändert durch BGBl. I Nr. 140/2021, 
wird durch den Gemeinderat der 
Gemeinde Kirchbichl verordnet: 

Artikel I
Die Kanalgebührenverordnung 
der Gemeinde Kirchbichl vom 
21.11.1989, kundgemacht am 
22.11.1989, zuletzt geändert durch 
den Gemeinderatsbeschluss vom 
25.11.2021, wird aufgrund des Ge­
meinderatsbeschlusses vom 
13.07.2022 geändert wie folgt: 
Die Benützungsgebühr nach § 6 
Abs. 5 lit. a beträgt 
ab Zählerablesung 2022 (ab Peri­
ode 2022/2023) 
Kanalbenützungsgebühr (Wasser­
zähler) € 2,36 pro m³ Wasserver­
brauch

Artikel II
Diese Verordnung tritt mit dem 
Ablauf des Tages des Anschlages 
an der Amtstafel in Kraft. 

Gemeinde Kirchbichl:  
Generalsanierung 
Strandbadgebäude

Information und Beschlussfassung über
a) die Gesamtkosten der Generalsanie­

rung des Strandbadgebäudes
b) die Finanzierung der Generalsanie­

rung des Strandbadgebäudes
c) die Vergabe der Einzelgewerke: 
    1.	Baumeister – Fa. Ing. Hans 

Bodner BaugesmbH & Co. KG,  
€ 2.615.647,25

    2.	Heizung, Sanitär – Fa. Markus 
Stolz GmbH & Co KG,  
€ 750.391,04

   3.	 Lüftung, Klima – Fa. Dietrich 
Luft + Klima GmbH, 
€ 600.941,03

    4.	Elektro – Fa. Markus Stolz 
GmbH & Co KG,  
€ 1.090.258,22

nieurbüros Hirschuber und Einsied­
ler OG

b)	die Finanzierung des Umbaus des 
Schutzweges „Freie Tankstelle“

Dienstag, 06. Dezember 2022, 17:00 Uhr

Redaktionsschluss für die Dezember-Ausgabe 
der Gemeindezeitung:
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Maßnahmen wie ein Heizungstausch, 
eine thermische Sanierung oder ein 
energieeffizienter Neubau sind stets 
mit großem bürokratischem und v.a. 
finanziellem Aufwand verbunden. 
Aktuell äußerst gute finanzielle Un­
terstützungen gleichen diesen Auf­
wand zu einem sehr großen Teil aus 
und motivieren, das Vorhaben ange­
sichts der fortschreitenden Energie- 
und Klimakrise JETZT in die Hand 
zu nehmen.

Neubau
Baut man ein Gebäude nach den 
Vorgaben der Wohnbauförderung, 
erhält man neben dem Förderungs­
kredit bzw. alternativ dazu der Ein­
malzahlung zusätzlich lukrative 
Förderungen für energiesparende 
und umweltfreundliche Maßnah­
men. Letzteres funktioniert nach dem 
Punktesystem – je mehr Punkte man 
sammelt, desto höher fällt der finan­
zielle Zuschuss aus. Gefördert wer­
den: die Verwendung ökologischer 
Baustoffe (z.B. Holzbauweise & nach­
wachsende Dämmstoffe), Komfort­
lüftung, Photovoltaikanlagen, eine 
sehr effiziente Bauweise (Gebäude­
hülle), Dachbegrünung, E-Bike-Stell­
plätze etc. Erfahrungsgemäß können 

von GR Mag. Franz Hörmann – 
Obmann des Umweltausschusses

Infos aus dem 
Umweltausschuss

Aktuelle Energieförderungen 
im Überblick

diese Förderungen die Mehrkosten 
großteils ausgleichen – was bleibt, sind 
niedrige Energiekosten und die Freu­
de über ein ökologisches Gebäude.

Bestandsgebäude:  
Thermische Sanierung
Auch wenn der Ersatz fossiler Ener­
gie durch erneuerbare Energie der­
zeit im Fokus steht, muss der Ener­
gieverbrauchsreduktion durch die 
thermische Gebäudesanierung eine 
sehr hohe Bedeutung beigemessen 
werden. Bei sehr alten Gebäuden ist 
eine Reduktion des Heizenergiever­
brauchs um bis zu 80 % möglich. Der 
ideale Zeitpunkt ein Gebäude ther­
misch zu sanieren ist, wenn die Fas­
sade sowieso aufgrund von Schäden 
repariert werden muss, eine Aufsto­
ckung des Bestandes geplant ist oder 
die Fenster getauscht werden müssen. 
Lukrative und kombinierbare För­
derungen gibt es sowohl vom Land 
(Wohnhaussanierung) als auch vom 
Bund (Sanierungsscheck 2021-22). 
Hervorzuheben ist, dass vom Land ab 
1. September 2022 die Verwendung 
von Dämmung auf Basis nachwach­
sender Rohstoffe zu 50 % gefördert 
wird. Auch der Ökobonus wird er­
höht, womit für umfassende Sanie­

rungen der sehr attraktive Zuschuss 
noch mal um 1.100 € bis 2.200 € er­
höht wird.

Bestandsgebäude: Heizungstausch 
so gut gefördert wie noch nie!
Im Rahmen der Wohnbauförderung 
des Landes Tirol gibt es einen Zu­
schuss von 25 % der förderbaren Kos­
ten sowie einen Einmal-Bonus von 
3.000 €, obendrauf fördert der Bund 
mit 35 % bzw. maximal 7.500 €.
Wer die Förderung in Anspruch neh­
men will, muss bloß sechs einfache 
Schritte befolgen: Energieberatung 
aufsuchen, Angebote einholen, für 
Bundesförderung online registrieren, 
Anlage errichten, Rechnung einrei­
chen, Förderbeitrag kassieren und 
nachhaltige Wärme genießen.
Alle weiteren Details zu „Raus aus Öl 
und Gas“ finden Sie unter: 
www.energie-tirol.at/beratung/be­
ratungsschwerpunkte/raus-aus-oel/ 

Photovoltaik
Seit April 2022 sind die neuen EAG-
Investitionszuschüsse des Bundes für 
PV-Anlagen verfügbar. Diese erset­
zen die vormaligen Förderungen (z. 
B. des Klima- und Energiefonds). Ge­
fördert werden Anlagen aller Größen 

Vom Heizungstausch, über thermische Sanierung bis zur PV-Anlage: 
Bundes- und Landesförderungen sind derzeit sehr lukrativ



6

UNSERE

emeindeGAUSSCHÜSSE / VEREINE 

D a s  I n f o r m a t i o n s b l a t t  d e r  G e m e i n d e  K i r c h b i c h l

unterteilt in 4 Kategorien (A, B, C, D), 
wobei die kleinste Kategorie bis 10 
kWp mit einer Förderhöhe von 285 € 
pro kWp (also max. 2.850 €) bedacht 
wird. Anlagen größer 10 kWp (Kate­
gorie B-D) weisen geringere Förder­
sätze auf, zudem erfolgt eine Reihung 
der Ansuchen aufgrund des angege­
benen Förderbedarfs.
Zusätzlich verfügbar sind Förderun­
gen vom Land Tirol (Wohnhaussa­
nierung) für das 6. und 7. kWp sowie 
gegebenenfalls von ihrem EVU bzw. 
von ihrer Gemeinde.

E-PKW, E-Moped und E-Motorrad
Dass der Bund über die KPC (Kom­
munalkredit Public Consulting) E-
Autos lukrativ fördert ist den meisten 
Tirolerinnen und Tirolern bekannt. 
Bis zu 5.000 € beträgt hier die Unter­

stützung für Private, die bspw. ein 
vollelektrisches (BEV) Fahrzeug an­
schaffen.
Es ist erwähnenswert, dass auch 
Elektro-Zweiräder und sogar Elekt­
ro-Transporträder von der Förderung 
umfasst sind. Neue E-Mopeds der 
Klasse L1e werden pro Fahrzeug mit 
800 € gefördert. Die Förderhöhe für 
neue E-Motorräder der Klasse L3e 
mit einer Leistung kleiner 11 kW be­
trägt pro Fahrzeug 1.200 €. E-Motor­
räder (L3e) größer 11 kW werden mit 
1.900 € gefördert. Die Förderhöhe pro 
neuem Transportrad oder Elektro-
Transportrad beträgt 900 €.

Alle aufgelisteten Förderungen und 
weitere finden sie übersichtlich und 
aktuell auf der Homepage: https://
www.energie-tirol.at/foerderungen/

Teuerung, Gas- 
und Klimakrise: 
So sparen Sie 
jetzt Energie 
und Kosten

Mit den Tipps von Klimabündnis 
Tirol können Haushalte bis zu 30 % 
der Stromkosten einsparen. 

Räume richtig lüften 
Gekippte Fenster vermeiden! Das 
führt zu Energieverlust und kann 
Schimmel begünstigen. Stattdessen 
die Fenster ganz öffnen und quer- 
beziehungsweise stoßlüften. Beim 
Stoßlüften wird ein Fenster für fünf 
bis zehn Minuten weit geöffnet. Min­
destens dreimal täglich sollte gelüftet 
werden – je kälter es draußen ist, des­
to kürzer.  

Geräte ganz ausschalten oder 
ausstecken
Auch eingeschaltete Geräte, die ge­
rade nicht aktiv benutzt werden, zie­
hen Strom. Der zugeklappte Laptop, 
der Drucker, der Scanner – die gerade 
nicht benutzten, aber eingesteckten 
Ladegeräte — sie alle verbrauchen 
unnötig Energie. Auf ein ganzes Jahr 
gerechnet können Geräte im Stand-
By-Modus sogar mehr Strom ver­
brauchen als während der aktiven 
Nutzung. Kippsteckerleisten können 
sich hier als praktisch erweisen. 

Ökologisch spülen und waschen 
Waschmaschine und Geschirrspü­
ler sollten erst dann eingeschaltet 
werden, wenn sie voll beladen sind. 
Dabei sollten potenziell vorhandene 
Eco- und Kurzprogramme genutzt 
werden.

Kühlschrank und Tiefkühler 
checken
Die optimale Temperatur für einen 
Kühlschrank liegt zwischen 5°C und 
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7°C. Gefriergeräte sollten auf -18°C 
eingestellt sein. 

Stromfresser eliminieren
Klimaanlagen, Luftbefeuchter, alte 
Gefriergeräte und elektrische Heiz­
geräte wie beispielsweise Hand­
tuchtrockner zählen zu den Ener­
giefressern. Mit ihnen sollte sorgsam 
umgegangen werden. Auch her­
kömmliche Glühbirnen und Halogen­
lampen verbrauchen viel Strom. Bes­
ser auf LED-Lampen umsteigen.

Effizient kochen und backen
Damit Energie nicht unnötig verpul­
vert wird, sollte beim Kochen die 
Topfgröße möglichst genau jener der 
Herdplatte entsprechen, Deckel ver­
wendet und Restwärme genutzt wer­
den. 

Angebot von DoppelPlus nutzen
Die vom Land Tirol geförderte und 
von Klimabündnis Tirol koordinierte 
Initiative DoppelPlus bietet kosten­
lose Energiesparcoachings für Tiroler 

Mieterinnen und Mieter direkt vor 
Ort in den Haushalten an. So lässt 
sich eine individuell auf den Haushalt 
zugeschnittene Energiespar-Strategie 
finden. Mehr Informationen und Ter­
minvereinbarung gibt es im Internet 
unter www.doppelplus.tirol 
Übrigens: Ein Auto-Tempo von 100 
km/h statt 130 km/h ist gut für die 
Geldtasche: Es spart 23 % des Treib­
stoffverbrauchs und somit im Durch­
schnitt 3,14€ pro 100 Kilometer (Ben­
zinpreis August 2022) ein.

SPORT

Die Gemeinde Kirchbichl wird auch im heurigen Jahr eine SPORTLEREHRUNG durchführen.  
Für eine Ehrung kommen in Frage: 
KirchbichlerInnen, die einem von der Vereinsbehörde anerkannten Sportverein angehören 
(dieser kann auch von einer anderen Gemeinde sein) sowie Mitglieder eines Kirchbichler 
Vereines, wenn sie als Einzelperson oder Mannschaftsmitglied

• den Tiroler Meistertitel 
• bei österreichischen Staatsmeisterschaften Platz 1 bis Platz 3  
• bei Olympischen Spielen, Europa- bzw. Weltmeisterschaften Platz 1 bis Platz 5 

in den Jahren 2019, 2020 oder 2021 erreicht haben.

Wenn in Ihrem Verein eine oder mehrere Personen bzw. Mannschaften diese Voraus
setzungen erfüllen, so teilen Sie uns dies schriftlich unter Anführung von Namen, Adresse, 
erreichtem Titel und Platzierung sowie den Vereinsnamen mit.

Weiters bitten wir Sie, uns von den Sportlern ein Foto in digitaler Form (mit Namen) zur 
Verfügung zu stellen (E-Mail: gemeinde@kirchbichl.at).

Die Ehrung wird am Freitag, den 21. Oktober 2022 um 18.00 Uhr in der Mittelschule 
stattfinden (separate Einladung folgt).

Wir bitten Sie, allfällige Meldungen bis spätestens 07. Oktober 2022 vorzunehmen, dan-
ken für Ihre Unterstützung und verbleibe mit besten Grüßen.

				    Der Bürgermeister Rieder Herbert

Achtung, aufgepasst – Kirchbichler für die 
Sportlerehrung 2022 gesucht!

Liebe Sportlerinnen und Sportler!
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Führungswechsel bei den 
Stockschützen	
Am 30. April 2022 fand beim ESV 
Sparkasse Kirchbichl die Jahreshaupt­
versammlung statt. Dabei kam es zu 
einem Obmann-Wechsel und zur 
Neubesetzung des Vereinsvorstan­
des.

Der Traditionsverein zählt insgesamt 
224 Mitglieder – 41 davon sind der­
zeit beim Tiroler Landes-Eis- und 
Stocksportverband als aktive Spieler­
Innen gemeldet. 

Vom scheidenden Obmann Max 
Franzl wurde eingangs bemerkt, dass 
das Vereinsgeschehen seit der letzten 
Generalversammlung im Jahre 2019 
bekanntermaßen durch diverse Co­
ronamaßnahmen geprägt war und 
kaum Meisterschaften bzw. Turniere 
ausgetragen werden konnten.

In weiterer Folge gab er einen Rück­
blick auf seine 30-jährige Obmann­
schaft und informierte die Anwesen­
den, dass unter seiner Führung für 
das Clubheim ein Gas-Heizungsan­
schluss samt Wärmerückgewinnung 
eingebaut wurde. 2004 erfolgten die 
Stockhallensanierung und die Erneu­
erung des Asphaltbelages. Eine große 
Herausforderung stellte der Zubau 
einer Toilettenanlage samt Büro- bzw. 
Lagerraum und die Bahnsanierung 
mit Betonpflastersteinen im Jahre 2014 
mit Kosten in Höhe von rd. 45.000,00 
€ dar. Im Laufe des heurigen Jahres 
wird noch eine Attika-Sanierung mit 
Max-Platten durchgeführt (Kosten 
für den Ankauf 11.520,00 €; Montage 
auf Eigenregie). 

Am Ende seiner Ausführungen be­
dankte er sich beim Vereinsvorstand, 
dem Kantinenpersonal und bei allen 
Mitgliedern für die geleistete Arbeit 
bzw. Unterstützung sowie der Ge­
meinde bzw. den Landes- sowie Bun­
desorganisationen für die finanziellen 
Zuwendungen. 

Nachdem der bisherige Obmann nicht mehr kandi-
dierte, brachte die Neuwahl des Vereinsvorstrandes 
nachfolgendes einstimmiges Ergebnis:

Obmann: Pfandl Hubert
Obmann Stellvertreter: Spitzenstätter Andreas jun.

Schriftführer: Hauser Michael
Schriftführer Stellvertreterin: Bindhammer Susanne

Kassiererin: Steiner Elisabeth Kassier Stellv.: Lichtmannegger Otto

Sportlicher Leiter: Fankhauser Friedrich

Kassaprüferin: Mayr Marianne Kassaprüfer: Hauser Martin

1. Hallenwart: Hauser Martin 2. Hallenwart: Fankhauser Friedrich

v.l.n.r. Bernhard Winterle, Sabine Lexer, Max Franzl, Bgm. Herbert Rieder und Obm. Hubert 
Pfandl (Foto: Otto Lichtmannegger)

Danach würdigte der anwesende AS­
KÖ-Vizepräsident von Tirol Bernhard 
Winterle das jahrzehntelange Wirken 
von Max Franzl und überreichte ihm 
das „Goldene Verdienstzeichen des 
ASKÖ Tirol“. 

Auch Bürgermeister Herbert Rieder 
trat in den Reigen der Gratulanten 
mit ein und blickte mit einer gewohnt 

pointierten Rede auf die letzten Jahr­
zehnte einer erfolgreichen und ange­
nehmen Zusammenarbeit zurück.
Darüber hinaus wurde dem Alt-Ob­
mann auf einstimmigen Beschluss der 
Generalversammlung die Ehrenmit­
gliedschaft des ESV Sparkasse Kirch­
bichl verliehen und Sabine Lexer für 
ihre 15-jährige Tätigkeit als Kassiere­
rin mit einer Ehrenurkunde gedankt. 
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Der ESV Sparkasse Kirchbichl nahm 
von 2019 bis dato an 53 Turnieren 
bzw. Meisterschaften teil. 
Bei der letzten Vereinsmeisterschaft 
im November 2019 ging die Mann­
schaft mit Gitti Salvenmoser, Andi 
Spitzenstätter jun., Rene Fankhauser 
und Max Wibmer als Sieger hervor.
Tolle Erfolge konnte Hubert Pfandl 
mit seinem Partner Friedl Fankhau­
ser bei den Duo-Turnieren feiern. Die 
beiden gewannen sowohl im Oktober 
2019 in Kufstein als auch beim Einla­
dungsturnier in Niederbreitenbach 
im August 2021.  

Ebenfalls siegreich war man bei einem 
Einladungsturnier in Rum im März 
2019 mit den Spielern Hubert Pfandl, 
Michael Hauser, Werner Schwarze­
nauer (†) und Friedl Fankhauser.
Im Juni 2021 gelang der Mannschaft 
(„Kirchbichl 2“) mit den Spielern Mar­
tin Hauser, Rene Fankhauser, Florian 

v.l.n.r. hinten: Hubert Pfandl, Andreas Spitzenstätter jun., Michael Hauser, Friedrich 
Fankhauser, Otto Lichtmannegger, Martin Hauser
v.l.n.r. vorne: Susanne Bindhammer, Elisabeth Steiner und Marianne Mayr (Foto: ESV 
Sparkasse Kirchbichl)

v.l.n.r. Friedl Fankhauser, Elisabeth Steiner, Susanne Bindhammer und Hubert Pfandl 
(Foto: Otto Lichtmannegger)

Nun zu den wichtigsten sportlichen 
Erfolgen bzw. Aktivitäten:

Hauser, Andi Spitzenstätter jun. und 
Matthias Lettenbichler der Aufstieg 
von der Unterliga in die Oberliga. 
Bei der Bezirksmeisterschaft Unter­
land Ost schaffte auch die Mannschaft 
Kirchbichl 1 (Daniel Feichtner, Mario 
Riess, Hubert Pfandl, Friedl Fankhau­
ser und Hermann Spitzer) im April 
des heurigen Jahres den ersten Sto­
ckerlplatz und damit den Aufstieg in 
die Unterliga. 
Einen bemerkenswerten Erfolg gab es 
auch bei den Damen (Elisabeth Stei­
ner, Susi Bindhammer, Maria Pfandl 
und Gitti Salvenmoser) zu verzeich­
nen: Bei der heurigen Landesmeister­
schaft in Breitenbach konnte man sich 
mit dem 5. Platz in diesem Bewerb 
„halten“.
Herausragend in diesem Jahr waren 
vor allem auch die Leistungen im 
Mixed-Bewerb. Hier schaffte man mit 
den SchützInnen Elisabeth Steiner, 
Susi Bindhammer, Hubert Pfandl und 
Friedl Fankhauser den Aufstieg von 
der Unterliga in die Oberliga und an­
schließend die Qualifikation für die 
Landesmeisterschaft. Hier erwischte 
man allerdings keinen guten Tag und 
muss nun wieder zurück in die Ober­
liga. 
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Die talentierten TänzerInnen stellten ihr Können bei der heurigen Tanz-Europameisterschaft 
in Erl unter Beweis. (Fotos: Love to Dance)

Nach zwei schwierigen Jahren mit 
sehr langen Trainingspausen und an­
deren Hindernissen sind die Tänze­
rinnen und Tänzer des Vereins Love 
to Dance im April wieder zu den 
österreichischen Meisterschaften ge­
fahren, um sich für die Europameis­
terschaft zu qualifizieren. Diese hatte 
heuer einen besonderen Stellenwert 
für alle, da der Verein diese Meister­
schaft selbst veranstaltete und natür­
lich wollten alle dabei sein. 

Mit zwei österreichischen Meister­
titeln, fünf Vizemeistertiteln, einem 
dritten Platz und sehr vielen weiteren 
guten Platzierungen – darunter auch 
fünf „undankbare“ 4. Plätze – konn­
ten sich alle 36 Tänzerinnen und 1 
Tänzer mit insgesamt 20 Tanzbeiträ­
gen für die Europameisterschaft im 
wunderschönen Festspielhaus in Erl 
qualifizieren.

Im Mai 2022 war es dann so weit. 
Die Heim EM (ICS 22 – International 
Championships 22) ging reibungslos 
über die Bühne. Von organisatorischer 
Seite sowie von tänzerischer Seite her 
war es ein voller Erfolg. Es konnten 

Love to Dance in Erl bei der 
Tanz-Europameisterschaft

zwei Europameistertitel, zwei Vize-
Europameistertitel sowie je ein drit­
ter, ein vierter und zwei fünfte Plätze 
ertanzt werden. Neben noch weiteren 
guten Platzierungen freuten sich alle 
sehr, dabei sein zu können, da Love to 

Dance als einziger Hobbyverein am 
Start war und mit den besten Profi­
tanzschulen mithalten konnte.
Die TrainerInnen sind sehr stolz auf 
die erbrachten Leistungen und freuen 
sich auf eine neue Saison!
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Der Geschäftsführer Wast Gastl und 
sein Sohn Bernhard Gastl von der 
Firma Gastl Lindner OG Innen- und 
Aussenputz in Westendorf unter­
stützen die Bruckhäusler Jungschüt­
zen erneut mit 1.000,00 €, welche 
für die tatkräftige Jugendarbeit der 
„BROOKS“ gesponsert werden.
Einen der wichtigsten Stellenwerte 
der Schützengilde Bruckhäusl ge­
bührt dem Nachwuchs. Durch den 
enormen Einsatz für die Jugend kann 
sich diese als Garant der Jugendförde­
rung bezeichnen. Jedoch ist diese auf 
Sponsoren und Förderer angewiesen, 
um stetig den Spaß am Sport und die 
Leistung zu halten sowie zu steigern. 
An dieser Stelle möchten sich die 
„BROOKS“ herzlich für die großzügi­
ge Unterstützung von Gastl Lindner 
OG bedanken!

Mit diesem Motto ging der FC Vertex 
Bruckhäusl sein neuestes Projekt an 
und so startete am 29. Juli 2022 erst­
mals neben zahlreichen Nachwuchs-, 
Reserve- und Kampfmannschaften 
auch eine Damenmannschaft – die 
BROOKS MÄDL`S – in den Trainings­
betrieb.

Ein dreiköpfiges Trainerteam über­
nimmt die Aufgabe, die hochmoti­
vierten Spielerinnen im Alter von 15 
– 46 Jahren zu betreuen und zu coa­
chen. Damit wird die Grundlage ge­
legt, um nächstes Jahr gut gerüstet in 
den Meisterschaftsbetrieb des Tiroler 
Fußballverbandes einzusteigen. 

Der FC Vertex Bruckhäusl ist jetzt 
schon sehr stolz auf diesen weiteren 
Meilenstein in der Geschichte des 
FCB und würde sich sehr freuen, 

Gastl Lindner OG sponsert 
erneut Bruckhäusler Jungschützen

Kick it like a Bruckhäuslerin	

v.l.n.r.: OSM Hansi Oberhofer und GF Bernhard Gastl (Foto: Florian Riedmann)
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noch weitere Spielerinnen für die 
Mannschaft der BROOKS MÄDL´S 
begrüßen zu dürfen.
Wenn du auch Spaß am Fußball hast 
und Teil dieses Projekt sein willst, 
dann komm auf unseren Social-Me­
dia-Kanälen (Facebook und Insta­
gram) vorbei, um immer die neuesten 
Infos vom FC Bruckhäusl zu bekom­
men. 
Das Training ist bis auf weiteres im­
mer freitags von 19:00-20:30 Uhr.
Gerne kannst du auch einfach beim 
Training vorbeikommen oder dich bei 
unserem Koordinator Mathias Kaindl 
(0664/ 243 78 08) melden.

Der FC Vertex Bruckhäusl startet mit einer Damenmannschaft durch. (Fotos: FC Vertex 
Bruckhäusl)

Fotos: Iris Brandauer

Marius Brandauer 
wieder eine 
Klasse für sich
Der junge Kirchbichler Marius Bran­
dauer sicherte sich in diesem Sommer 
gleich mehrere Medaillen und Sto­
ckerlplätze: Bei den Tiroler Schwimm­
meisterschaften in Innsbruck, welche 
vom 01. bis zum 03. Juli 2022 abge­
halten wurden, holte er im 50 Meter­
becken 2-mal Gold in der Kategorie 
Rückenschwimmen (100 m und 200 
m) und 5-mal Silber in der Kategorie 
Freistil (50 m, 100 m, 200 m und 400 
m).
Am 17. Juni 2022 holte er den Tiro­
ler Vizemeistertitel in der Gruppe B 
bei den Kidsgames beim Triathlon in 
Kitzbühel.
Über Gold konnte sich Marius Bran­
dauer zwei weitere Male, am 25. Juni 
2022 bei den Tiroler Meisterschaften 
beim Aquathlon in Walchsee und 
am 15. August 2022 bei den Tiroler 
Meisterschaften im Crosstriathlon in 
Thiersee, freuen.

Junge Erfolgstalente 
aus der Gemeinde
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Laura Franzl hoch zu Ross bei der Tiroler Meisterschaft. (Fotos: Sandra Franzl-Pusam)

Die drei Kirchbichler Teilnehmer v.l.n.r.: Gunnar Wallner, Martina Kapfinger, Manfred 
Pfluger (Foto: TTC Raiba Kirchbichl)

Neuigkeiten des 
TTC Raiba Kirchbichl

Durch ihre Leistungen bei den ÖM 
haben sich drei Mitglieder des TTC 
Raiba Kirchbichl für die Tischtennis 
Senioren Europameisterschaften in 
Rimini qualifiziert. Martina Kapfin­
ger, Manfred Pfluger und Gunnar 
Wallner konnten auch dort einige be­
merkenswerte Ergebnisse erzielen. 
Besonders Martina Kapfinger zeig­
te auf. Im Hauptbewerb Einzel 40+ 
schrammte sie knapp an einer Me­
daille vorbei, im Viertelfinale verlor 

Tischtennis 
Senioren Europa-
meisterschaft in 
Rimini 	

Laura Franzl beim 
Westernreiten
Laura begann mit vier Jahren auf ih­
rem Pferd Solanos Rocket (American­
QuaterHorse) zu reiten. Mit acht Jah­
ren absolvierte sie bereits das WRC 
(WesternRidingCertification), um an 
Turnieren teilnehmen zu dürfen. In 
diesem Alter musste Laura bereits ge­
gen die großen 18-jährigen antreten, 
da die Youth (Jugend) bis zu diesem 
Alter kategorisiert ist. Regelmäßig 
nimmt sie an Turnieren und Meister­
schaften erfolgreich teil. Am 20./21. 
August 2022 sicherte sie sich bei der 
Tiroler Meisterschaft beim Western­
reiten in Volders den 2. Platz im Youth 
Reining sowie zwei 3. Plätze im Youth 
Ranch Riding und Youth All Around.
Die heute 14-Jährige wohnt und trai­
niert daheim am Hirnbach-Hof. 

sie im 5. Satz 11:13! Sie erreichte damit 
Platz 5. Jedoch siegte sie im Consola­

tions Bewerb mit ihrer französischen 
Partnerin im Damendoppel. Manfred 
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1. Damen Bundesliga v.l.n.r.: Teresa Oppelz, Elena Genser, Selina Leitner, Martina 
Kapfinger, Betreuer Manfred Pfluger (Foto: TTC Raiba Kirchbichl)

Der TTC Raiba Kirchbichl ist für die neue Saison gerüstet (Foto: TTC Raiba Kirchbichl)

Ein Teil der 2. Damen Bundesliga v.l.n.r.: Theresa Genser, Grazyna Hajdecka, Betreuer 
Gunnar Wallner, Clara Kurzthaler (Foto: TTC Raiba Kirchbichl)

Nach Abschluss der Saison 2021/ 
2022 mit dem Höhepunkt der Seni­
oren Europameisterschaft in Rimini 
und den Erfolgen der drei Kirch­
bichler Teilnehmer wurde beim TTC 
Raiba Kirchbichl umgehend für die 
Zukunft geplant. Im Sommer führte 
man einige Nachwuchs Lehrgänge 
durch und formierte die Damen Bun­
desligateams. Ebenso gab es ein ge­
lungenes Fotoshooting im Strandbad 
Kirchbichl.

Die 1. Damen Mannschaft startet in 
der Saison 2022/ 2023 in der 1. Bun­
desliga unteres Play-off, also um Platz 
9 bis 20. Nach Abgang der Starspiele­
rin Yuan Liu verzichtete man auf den 
Verbleib im oberen Play-off. Dafür 
konnte die 21-jährige Selina Leitner 
aus Kuchl, mit der Teresa Oppelz 
sowohl bei den Damen als auch Ju­
niorinnen die Staatsmeisterdoppel 
gewann, für die 1. Mannschaft ver­
pflichtet werden. Elena Genser und 
aushilfsweise Martina Kapfinger so­
wie Michaela Rieder ergänzen das 
Team. Die 2. Damen Mannschaft 
nimmt am Bewerb der 2. Bundesliga 
teil. Sie setzt sich aus den Spielerinnen 
Theresa Genser, Nicola Salzburger, 
Hajdecka Grazyna, Theresa Prosch 

Pfluger stieg in den Hauptbewerb 
auf, schied dann aber nach der 1. Run­
de aus. Gunnar Wallner verpasste den 
Hauptbewerb knapp, gewann aber ei­
nige Spiele im Consolations Bewerb.
Diese auf 3000 Teilnehmer begrenz­
te Veranstaltung, die auf fast 200 TT 
Tischen ausgetragen wurde, war 
ein großartiges Erlebnis für die drei 
Kirchbichler.

Neue Spielsaison 
2022/ 2023 des 
Tischtennisvereins 
TTC Raiba Kirch-
bichl

und Clara Kurzthaler zusammen.
Außer den zwei Bundesliga Teams 
stellt Kirchbichl für die Tiroler Mann­

schaftsmeisterschaft drei Damen-, 
sechs Herren-, elf Nachwuchs- und 
zwei Cup Mannschaften!
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Viele Ehrengäste sind gekommen (v.l.n.r.): Bez. Kassier Johann Binder, Obm. Stellv. Ulf 
Ungerhofer, Kassiererin Johanna Hansel, Schriftführerin Anneliese Fuchs, Obm. Johan-
nes Lanner, Landtagsabgeordnete Claudia Hagsteiner, Vizebürgermeister Wilfried Ellin-
ger, Kassier Stellv. Elisabeth Auer und Landesvorsitzender Herbert Striegl (Foto: Johannes 
Lanner)

Die Ortsgruppe von Kirchbichl hat 
am 03. September 2022 die Jahres­
hauptversammlung mit Neuwahl 
durchgeführt. Als Obmann wurde 
Johannes Lanner bestätigt, Obmann-
Stellvertreter wurde Ulf Ungerho­

Neues vom Pensionistenverband 
Kirchbichl

Jahreshauptver-
sammlung der 
PVÖ Ortsgruppe 
Kirchbichl
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fer, Schriftführerin Anneliese Fuchs, 
Kassiererin Johanna Hansel sowie 

Kassaprüfer Wilfried Ellinger und 
Johann Pichler.
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Am 01. Juli 2022 war es so weit – der 
Tag der offenen Tür samt Einwei­
hungsfeier fand in der Volksschule 
Kirchbichl unter Teilnahme einiger 
Ehrengäste statt. Das Schulhaus wur­
de in den Jahren 2018 und 2019 sa­
niert, modernisiert und erweitert, wo­
bei die Fertigstellung aufgrund der 
Coronapandemie bisher leider nicht 
angemessen zelebriert werden konn­
te. Umso größer war die Freude nun, 
eine entsprechende Einweihungsfeier 
samt Tag der offenen Tür veranstalten 
zu können. 
Gestartet wurde dabei um 14:00 Uhr 
mit den Begrüßungsworten von 
Bürgermeister Herbert Rieder und 
Volksschuldirektorin Kathrin Avena-
Zwicknagl. Für eine musikalische 
Umrahmung sorgte die Bundesmu­
sikkapelle Kirchbichl. Die Segnung 
der Volksschulerweiterung wurde 
von Pfarrer Dr. Stefan Schantl durch­
geführt. Ein besonderes Highlight 

waren die Showblocks der Volks­
schulkinder, welche musikalische 
und tänzerische Darbietungen sowie 
kreative Stationen vorbereitet hatten. 
Die Versorgung mit herzhaft belegten 
Brötchen sowie Kaffee und Kuchen 

Fotos: Johannes Lanner

Bei der PVÖ Landesmeisterschaft in 
Kundl hat bei den Damen die Mann­
schaft von Kirchbichl den ersten Platz 
erreicht. Gratuliert werden darf Anni 
Bichler, Roswitha Lanner, Edith Miess 
und Karin Grad (Foto: v.l.n.r.). Peter 
Mayrhofer, Johannes Lanner, Herbert 
Miess und Anton Trixl erreichten als 
Kirchbichler Team den ausgezeichne­
ten zweiten Platz (Foto: v.l.n.r.).

PVÖ Landes-
meisterschaft 
in Kundl

GEMEINDESPLITTER

Tag der offenen Tür in der Volksschule 
Kirchbichl

erfolgte durch die Ortsbäuerinnen 
und die Eltern der Volksschulkinder. 
An dieser Stelle ist allen fleißigen Hel­
ferinnen und Helfern zu danken, die 
diesen Nachmittag so gelungen mit­
gestaltet haben. 
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Für eine gute Unterhaltung sowie das leibliche Wohl wurde bestens gesorgt. (Fotos: Volksschule Kirchbichl)
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Endlich! Nach zwei Jahren Pause auf­
grund von Corona konnten wir Itali­
enisch-SchülerInnen der MS  Kirch­
bichl am 27. und 28. Juni 2022 in 
Begleitung unserer Lehrerinnen, Frau 
Kristine Seelos und Frau Ulli Mölg, 
wieder nach Italien fahren.

Unser zweitägiger Ausflug begann 
mit einer Busfahrt über den Brenner 
bis nach Meran. Dort besichtigten wir 
die Botanischen Gärten von Schloss 
Trauttmansdorff. Danach hatten wir 
uns eine Abkühlung sowie eine Stär­
kung am Kalterer See verdient. Weiter 
ging es nach Bozen zu unserer Unter­
kunft. Nachdem alle ein wenig relaxt 
haben, sind wir in die Altstadt zum 
Waltherplatz spaziert. Dort aßen wir 
und verbrachten den Abend in der 
Stadt.

Am nächsten Morgen marschierten 
wir zum Archäologischen Museum 
von Bozen (Ötzi-Museum). Am Rück­
weg zum Busbahnhof durften wir ein 

Ciao bella Italia! (Foto: Ulli Mölg)

Andiamo in Italia – 19 SchülerInnen 
und zwei Lehrerinnen der MS Kichbichl 
auf Exkursion in Südtirol

Schon seit langem wird den frischge­
backenen Eltern seitens der Gemein­
de ein Willkommenspaket überreicht. 
Dazu werden die Eltern gebeten, im 
Meldeamt die Geburtsurkunde des 
Kindes (in Kopie) sowie einer Telefon­
nummer, unter der man sie erreichen 
kann, zu hinterlegen. Aus organisa­
torischen Gründen werden gleich 10 
– 15 solcher Pakete gestaffelt verteilt. 

Hurra, wir sind da! 

wenig bummeln. Anschließend gönn­
ten wir uns ein schmackhaftes Mittag­
essen auf der Burg Sigmundskron/
Firmian, welche wir im Anschluss 
auch besichtigten. 
Bei der Rückfahrt kam es unglückli­
cherweise zu Komplikationen, aber 

durch die gute Stimmung an Bord 
überstanden wir auch das.

Allesamt kamen wir heil und munter 
wieder an unserer Schule an! 
Arrivederci Italia! 
Text: Victoria Gurschi, 4a

Das Babypaket enthält 
unter anderem einen Wa­
rengutschein der Firma 
Spar in Höhe von 150,00 
€ und einen Body mit der 
Aufschrift „Kirchbichler 
Madl“ bzw. „Kirchbichler 
Bua“. 
Die Gemeinde Kirchbichl 
wünscht viel Freude damit!

Kirchbichl heißt seine jüngsten Mitbürgerinnen 
und Mitbürger herzlich willkommen
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Am 11. August 2022 fand in der Mit­
telschule die diesjährige Blutspende­
aktion, organisiert und betreut vom 

Am diesjährigen Hohen Frauentag 
wurde der Kirchbichler Unternehme­
rin Doris Neuner das Verdienstkreuz 
des Landes Tirol verliehen. Die Aus­
zeichnung für ihr außergewöhnliches 
Engagement um den Erhalt der Tradi­
tionen sowie den Wirtschaftsstandort 
Tirol wurde traditionell am 15. Au­
gust 2022 von LH Günther Platter und 
seinem Südtiroler Amtskollegen LH 
Arno Kompatscher in der Innsbrucker 
Hofburg verliehen.

Die Freude über den offiziellen Dank 
und die Anerkennung des Landes 
Tirol sind entsprechend groß. Unbän­
dige Leidenschaft und großer Einsatz 
über viele Jahrzehnte sind mit dem 
Aufbau und dem Erhalt des bis heute 
erfolgreichen Familienbetriebes ver­
bunden. Die Würdigung dieses Ein­
satzes ist eine große Ehre. 

Das mit dem Thema Gesundheit aus 
der Natur arbeitende Unternehmen 

Doris Neuner erhielt für ihr Engagement am Hohen Frauentag das Verdienstkreuz. 
(Foto: Die Fotografen/Land Tirol)

Blutspendeaktion in der Mittelschule

Verleihung des Verdienstkreuzes des 
Landes Tirol für Doris Neuner

Roten Kreuz, statt. Laut Auskunft 
des Roten Kreuzes waren es heuer 
137 Personen, die durch ihre Spende 

einen wesentlichen Beitrag dazu ge­
leistet haben, den laufenden Bedarf 
an Blutkonserven decken zu können.

Neuner’s in Kirchbichl wird heute 
von Tochter Stephanie Neuner – in 

mittlerweile 5. Neuner’s Generation – 
geführt.

Mit Regierungsbeschluss der Tiroler 
Landesregierung vom 5. Juli 2022 
wurde beschlossen, dass u.a. die 

Verleihung der Verdienstmedaille des 
Landes Tirol

Kirchbichlerin Brigitte Rainer die Ver­
dienstmedaille des Landes Tirol er­
hält. Diese Auszeichnung wurde der 

Geehrten für ihre Verdienste um die 
Pfarre und das Sozialwesen am Fest­
tag Maria Himmelfahrt überreicht. 
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Die Kinderschar freute sich sichtlich darüber, Einblicke in das Feuerwehrgeschehen 
zu bekommen. (Fotos: Susanne Feichtner)

Der Kindergarten Bruckhäusl durfte 
endlich nach langer Pause die Feuer­
wehr Bruckhäusl in der letzten Kin­
dergartenwoche besuchen. Die Kin­
der waren sehr gespannt, was eine 
Feuerwehr so alles zu tun hat. Mit 

Mitte Juli war es wieder so weit – drei 
Mitglieder des Obst- und Gartenbau­
vereins sowie die Amtsleiterin des 
Gemeindeamts waren im gesamten 

„Jeder Mensch braucht etwas Boden 
unter den Füßen, 

eine Hand voll Erde, um ein Pflänz-
chen wachsen zu lassen, 

und einen Baum, an den er sich 
lehnen kann.“ 
Sabine Reber

Der Kindergarten Bruckhäusl zu 
Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Bruckhäusl

Es grünt so grün und blüht so schön…

hin zum intensiven Kennenlernen 
der Feuerwehr durften die kleinen 
Feuerwehrlehrlinge alles ausprobie­
ren bzw. erfahren. 

Der Kindergarten Bruckhäusl möchte 
sich noch einmal herzlich bei der Frei­
willigen Feuerwehr Bruckhäusl für 
den tollen und lehrreichen Vormittag 
bedanken!

großer Freude wurden die Kin­
dergartenkinder empfangen 
und so durften sie nach einer 
kleinen Stärkung so einiges 
ausprobieren und lernen. Vom 
Spritzen mit dem Löschschlauch bis 

Gemeindegebiet unterwegs, um die 
schönsten Balkonblumen und Gärten 
zu bestaunen und die bezaubernds­
ten unter ihnen zu küren. In insge­
samt drei Tagen wurde jeder Hof und 
jedes Haus begutachtet. 

Auch in diesem Jahr stachen wieder 
besonders die liebevoll geschmückten 
Bauernhöfe ins Auge. Aber auch viele 
Wohnhäuser standen ihnen um nichts 
nach. Die fleißigen Hobbygärtner 
leisten mit ihrem Blumenschmuck ei­

nen wertvollen Beitrag zum Ortsbild 
und werden, wie jedes Jahr, mit einer 
kleinen Aufmerksamkeit belohnt. In 
diesem Zusammenhang darf auch 
der Bauhof nicht unerwähnt bleiben, 
der auch dazu beiträgt, das Ortsbild 
zu verschönern und bunte Farbinseln 
jedes Jahr aufs Neue liebevoll gestal­
tet.

Allen, die ihre Balkone und Gärten 
so liebevoll schmücken, sei herzlichst 
gedankt dafür!
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Die Blumenschmuck-Prämierung war wieder einmal ein voller Erfolg. (Fotos: Gemeinde Kirchbichl)
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Leonhard Taxer hatte am 12. Au­
gust 2022 allen Grund zum Feiern – 
schließlich wird man nicht alle Tage 
100 Jahre alt! Zu diesem feierlichen 
Anlass überreichte Bürgermeister 
Herbert Rieder dem „Geburtstags­
kind“ eine kleine Aufmerksamkeit. 
Die Gemeinde Kirchbichl wünscht 
auf diesem Weg nochmal alles Gute 
und gratuliert herzlich zu diesem Eh­
rentag!

Von den Spenden der letzten Jahre, 
welche beim Wohn- und Pflegeheim 
anstelle von Blumen und Kränzen für 
Verstorbene eingegangen sind, konn­
ten dankenswerterweise mehrere 
Bänke angeschafft werden, um für die 
Bewohner vor dem Erweiterungsbau 
eine angenehme Sitzgelegenheit zu 
schaffen. Diese neue Ruhezone wird 
von den Bewohnern und deren An­
gehörigen sehr gut angenommen und 
auch intensiv genutzt. 

Zusätzlich konnte eine „Therapie-
Schaukelliege“ angeschafft werden. 
Mit diese Liege können krankheitsbe­
dingte Symptome wie Angst und Un­
ruhe deutlich reduziert werden.
Das Wohn- und Pflegeheim möchte 
sich im Namen der Bewohner noch­
mals recht herzlich für die Spenden 
bedanken, die es ermöglichen, über 
das normale Budget hinaus sinnvolle 
Anschaffungen für seine Bewohner 
tätigen zu können.

Neues aus dem Wohn- und 
Pflegeheim
100. Geburtstag 

Neuanschaf
fungen dank 
Spenden

v.l.n.r. Bürgermeister Herbert Rieder mit Leonhard Taxer und seiner Frau Rosa  
(Foto: Wohn- und Pflegeheim)

Die Bewohner und Mitarbeiter freuen sich über die neuen Bänke (Foto: Eibinger A.)

PA Kapfinger & Fr. Maier bei der Schaukelliege (Foto: Christian Hochfilzer)
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Zu Fuß sind die Waldzwerge von 
ihrem Waldkindergarten zum Pfle­
geheim gewandert, um dort ein le­
ckeres Eis zu genießen. Die Kinder 
haben sich sehr gefreut und die erfri­
schende Leckerei genossen. Bewoh­
nerin Marlene hat gleich mit einem 
Waldzwerg eine Runde gedreht.
Die Waldzwerge bedanken sich in 
diesem Zusammenhang ganz herz­
lich bei Heimleiter Christian für die 
nette Einladung. 

Der Festtag Maria Himmelfahrt am 
15. August wurde bereits 1959 einge­
führt und zum Hohen Frauentag er­
klärt. Hierzulande ist das Fest Maria 
Himmelfahrt ein Landesfeiertag zum 
Gedenken an die Befreiung Tirols im 
Jahr 1809.

Die Pfarre Bruckhäusl feierte, unter 
Teilnahme der Bevölkerung, mit einer 
Festmesse den Hohen Frauentag.  Die 
Frauen trugen zu Ehren der Mutter­
gottes ihre schönen Trachten. Die tie­
fe Marienverehrung ist auch bei uns 
in der Pfarre mit der Segnung der 
„Kräuterbuschen“ verbunden
Die bunten Kräuterbuschen, mit den 
farbigen Herbstblumen und den 
wohlriechenden Kräutern, bildeten 
einen schönen Kontrast zu den fest­
lichen Trachten der Bruckhäusler 
Frauenschaft. Die kleinen Kräuter­
sträußchen, die geweiht und nach 

Maria Himmelfahrt in der 
Pfarre Bruckhäusl

Die Waldzwerge 
zu Besuch im 
Pflegeheim

Fotos: Waldzwerge Kirchbichl

Die trachtigen Frauen und Kinder mit ihren schön geschmückten Kräuterbuschen, 
Herbstblumen und Kräutern (Foto: Rosa Dollinger)

dem Gottesdienst verteilt wurden, 
sollen vor Krankheiten bewahren und 
Segen bringen. Die Festmesse wurde 
von der Bläsergruppe der Bundesmu­

sikkapelle Bruckhäusl musikalisch 
gestaltet. Im Anschluss trafen wir uns 
zum gemütlichen Zusammensein bei 
Kaffee und Kuchen.
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Arbeiten, wo alle arbeiten – 
sinnvolle Aufgaben für Menschen 
mit Beeinträchtigung

Es hätte im SPAR-Supermarkt Kirch­
bichl nicht besser funktionieren kön­
nen. Nach ersten Praktika 2019 fixier­
ten das Diakoniewerk Tirol und SPAR 
im Jahr 2020 eine langfristige Zusam­
menarbeit. Seitdem unterstützen zwei 
Menschen mit Beeinträchtigung das 
SPAR-Team in Kirchbichl. Sie arbei­
ten, wo alle arbeiten – und erlernen 
so auch wichtige soziale Fähigkeiten. 
Jetzt wird das Kirchbichler Erfolgs­
modell auf den SPAR-Supermarkt in 
der Brixentaler Straße in Wörgl aus­
geweitet. 

Ein bis zwei Stunden pro Woche hel­
fen MitarbeiterInnen mit Beeinträch­
tigung im SPAR-Supermarkt Kirch­
bichl mit. Sie übernehmen Aufgaben 
wie das Auffüllen und Ordnen von 
bestimmten Regalen: von Toiletten­
papier über Reinigungsmittel bis hin 
zu Salzgebäck und Süßwaren. Zu 
ihrer weiteren fixen Tätigkeit gehört 
das Wegräumen von Verpackungs­
material. Und so ganz nebenbei sind 
sie mitten im Geschehen, im Alltag 
der Menschen, in Kontakt mit SPAR-
MitarbeiterInnen und KundInnen. 
Davon profitieren alle am meisten.

Direktes Ausprobieren 
Durch das Mitarbeiten in einem Un­
ternehmen festigen die KlientInnen 
des Diakoniewerks zudem ihre Soft 
Skills wie einen kundenfreundlichen 
Umgang und Hilfsbereitschaft. Jetzt 
haben sie auch im SPAR-Supermarkt 
Wörgl, Brixentaler Straße die Mög­
lichkeit dazu. Das Kennenlernen via 
Praktika im Vorjahr hat für beide Sei­

v.l.n.r. SPAR-Geschäftsführerin Patricia Sepetavc freut sich gemeinsam mit den 
beiden Marktleiterinnen Claudia Krumpholz und Petra Haidinger-Rieder und 
Katrin Pancheri, Jobcoach vom Diakoniewerk Tirol (Foto: SPAR).

ten bestens funktioniert. Daher haben 
das Diakoniewerk Tirol und SPAR seit 
Anfang 2022 auch für diesen Markt 
eine langfristige Kooperation gestar­
tet. Im SPAR-Supermarkt in Wörgl, 
Brixentalerstraße sind jetzt ebenfalls 
für ein paar Stunden die Woche Men­
schen mit Beeinträchtigung aktiv. 

„Lernen immer voneinander“
Begleitet wird das Job-Coaching von 
den pädagogischen ExpertInnen des 
Diakoniewerks. Diese fungieren als 
Bindeglied zu SPAR. „Bei uns dür­
fen die MitarbeiterInnen einzigartig 
und unterschiedlich sein. Wir sagen 

hier bewusst „Ja“, denn wir können 
immer voneinander lernen“, erklärt 
Patricia Sepetavc, Geschäftsführerin 
von SPAR Tirol und Salzburg. „Die 
Zusammenarbeit mit dem Diako­
niewerk ist professionell und voller 
Wertschätzung – daher weiten wir sie 
gerne auf einen zweiten Supermarkt 
aus.“ Für die begleiteten Menschen 
mit Behinderung ist das eine großar­
tige Chance. „Man sieht ihre Freude 
an der Tätigkeit und das Gefühl, et­
was Sinnvolles zu tun, stärkt auch 
ihr Selbstbewusstsein,“ erklärt Katrin 
Pancheri, Job-Coach des Diakonie­
werks Tirol. 

Diakoniewerk-Job-Coaching nach SPAR Kirchbichl 
jetzt auch in Wörgl
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Antrittsbesuch von Michael Riedhart, 
Bürgermeister der Stadt Wörgl
Am 31. August 2022 war es so weit: 
Die Ausschussmitglieder konnten 
den im Frühjahr neu gewählten Bür­
germeister der Stadt Wörgl, Michael 
Riedhart, gemeinsam mit Stadträtin 
Elisabeth Werlberger im Feuerwehr­
haus Bruckhäusl begrüßen. Den bei­
den wurde durch Kommandant HBI 
Andreas Acherer das Einsatzgebiet, 
das sich für die Feuerwehr Bruck­
häusl über zwei Gemeinden erstreckt, 
erläutert. Auch die umfangreiche 
Ausrüstung, u.a. das Rüstlöschfahr­
zeug – Tunnel sowie das mittlerweile 
34 Jahre alte LF-B, wurde den beiden 
nähergebracht. Mehr zum LF-B konn­
te auch KDT a.D. OBI Hermann Ellin­
ger erzählen.

Neben der Wichtigkeit un­
serer Fahrzeugvielfalt sowie 
der Notwendigkeit von vor­
handenen Ausrüstungsge­
genständen konnten sich die 
Besucher einen sehr guten 
Eindruck rund um die Feu­
erwehr Bruckäusl machen. 

v.l.n.r.: Kommandant-Stellvertreter Klaus Trafoier, Stadträtin Elisabeth 
Werlberger, Bgm. Michael Riedhart und Kommandant HBI Andreas Acherer 

(Fotos: Feuerwehr Bruckhäusl)

KIMO – Mobil in Deiner Gemeinde!
Fahrzeiten: 
Mo-Fr 08.00 bis 12.00 und 13.00 bis 
17.00 Uhr, außer an Feiertagen
Vom 24. 12. bis einschließlich 06. 01. 
kein Fahrbetrieb!

Tel: 0664/88 5 44 396 (nur zu den 
Fahrzeiten erreichbar!) 

Gerne nehmen wir auch Reservierun­
gen entgegen!
Kostenbeitrag € 1,00 pro Fahrt und 
Person

Unser Kirchbichler Mobil wird von 
ehrenamtlichen Fahrerinnen und 
Fahrern gelenkt – Herzlichen Dank, 

ohne Euren Einsatz wäre der Betrieb 
nicht möglich!

Wir suchen Verstärkung für 
unser Team – nähere Infos bei 
GV Christine Lintner,  
Tel: 0664/73946376

Die Sicherheit der Bürger auf beiden 
Gemeindeseiten steht für die Kamera­
den der #FFB im Vordergrund.

Nach der ausführlichen Besichtigung 
der Gerätschaften konnte bei einer 
gemütlichen Jause noch ausgiebig 
diskutiert werden.
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Dr. Leonhard Exenberger 
geht in Pension – sein 
Nachfolger stellt sich vor:

Neues vom JUKI

„Sehr geehrte Damen und Herren,
mit viel Freude übernehme ich ab 
dem 1. Oktober 2022 die Zahnarzt­
ordination meines geschätzten Kol­
legen Dr. Leonhard Exenberger. Ich 
freue mich sehr über die Möglichkeit, 
meinen Arbeitsort nach Tirol und be­
sonders nach Kirchbichl verlegen zu 
dürfen.
Die Ordination bleibt für Umbau- 
und Modernisierungsmaßnahmen im 
September geschlossen, um ab Okto­
ber wieder für Sie öffnen zu können.
Mein Arbeitsbereich umfasst die 
allgemeine Zahnheilkunde sowie 
Mundhygiene und Parodontologie 
(Erhaltung des Zahnhalteappara­
tes). Ästhetische Zahnmedizin wie 
„weiße“ Füllungen (Kunststoff), Kro­

Die Sommerferien wurden mit einer 
Eisparty eingeläutet, dafür kam extra 
der Eiswagen zum JUKI nach Kirch­
bichl.  Während der Ferien war im­
mer einiges los und auch viele neue 
Gesichter konnten wir im Jugendtreff 
begrüßen.

Für den Herbst steht auch einiges auf 
dem Programm:
Da der Musikworkshop im April 
so gut angekommen ist, soll es eine 
Fortsetzung geben, dieses Mal zum 
Thema Songs remixen. Ein weiterer 
Wunsch war ein Ausflug in die Tram­
polinhalle nach Walchsee, welcher 
auch im Herbst stattfinden soll.
Alles Infos zum Jugendtreff und zu 
den geplanten Projekten bekommst 
du über die Whatsapp-Broadcastliste: 

nen, Brücken und Veneers in Vollkera­
mik und durchsichtige Zahnspangen 
(Aligner) mit neuesten Materialien 
stellen die Kaufunktion wieder her 
und sorgen für ein natürliches Lä­
cheln.
Moderne Technik wie ein hochauflö­
sendes dreidimensionales Röntgenge­
rät und ein Intraoralscanner erleich­
tern die zahnärztlichen Behandlungen 
und sind wichtiger Bestandteil einer 
modernen Zahnmedizin.
Weiters biete ich das Setzen von Im­
plantaten mit oder auch ohne Kno­
chenaufbau an.
Sämtliche Behandlungen können 
wahlweise auch in Vollnarkose er­
folgen wie z.B. bei kleinen Kindern, 
längeren Operationen oder auch bei 

Patienten, die große Angst vor zahn­
ärztlichen Eingriffen haben. Hierzu 
arbeite ich mit einem erfahrenen An­
ästhesistenteam zusammen, das Sie 
während der Behandlung zusammen 
mit mir betreut.
Ich freue mich sehr auf den Start im 
Oktober und auf ein erstes Kennen­
lernen oder eine individuelle Bera­
tung.

Mit herzlichen Grüßen, 
Ihr Dr. Sebastian Skwara.“

Einfach die Nummer vom Jugendtreff 
- 0664 88745 105 – in deinem Handy 

einspeichern und eine Whatsapp-
Nachricht mit Namen schicken.

Die Jugendlichen freuten sich sichtlich über den Eiswagen. Foto: JUKI

    
 Jugendtreff

   Kirchbichl

iJuK
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• Montag von 07:30 – 12:30 Uhr und von 13:00 – 18:00 Uhr
• Dienstag bis Freitag von 07:30 – 12:30 Uhr.

Ab dem 01. Oktober 2022 haben wir im Gemeindeamt 
NEUE Öffnungszeiten im Parteienverkehr und zwar:

Achtung – geänderte 
Parteienverkehrszeiten!

Eine telefonische Terminvereinbarung außerhalb dieser Zeiten ist nach wie vor möglich.

Regionalität ist für die BKH Kufstein 
Küche bereits seit vielen Jahren geleb­
te Realität. 

Das Agrarmarketing des Landes Tirol 
hat die Kufsteiner Krankenhausküche 
für den hohen Anteil von Lebensmit­
teln aus Tirol ausgezeichnet. Die Stra­
tegie, nach Möglichkeit Produkte aus 
regionaler Landwirtschaft einzuset­
zen, soll einerseits die heimischen Be­
triebe stärken und andererseits Mitar­
beitern wie auch Patienten echte Tiro­
ler Qualität anbieten. Sie geht auf eine 
entsprechende Initiative des Gemein­
deverbandsausschusses zurück. Durch 
die kurzen Transportwege und durch 
die Verwendung heimischer Produkte 
soll ein wesentlicher Beitrag zum Kli­
ma-, Natur- und Tierschutz geleistet 
werden. Sämtliche Angaben zur Her­
kunft werden von einer externen Kon­
trollstelle jährlich überprüft.

Viele Menschen in der Region werden 
täglich von den BKH-Küchen-Mitar­
beitern mit frischen Speisen versorgt. 
Neben den Patientinnen und Patien­

Ausgezeichnete Küche im  
BKH Kufstein	

ten, den Mitarbeitern des Krankenhau­
ses sowie den Auszubildenden des 
Pflege Campus Kufstein werden Kin­
der aus regionalen Betreuungs- und 
Bildungseinrichtungen sowie Kundin­
nen und Kunden von Essen auf Rädern 
der Nachbargemeinden versorgt. Mo­
natlich werden mehr als 45.000 Speisen 

Auszeichnung der Küche im BKH. (Foto: BKH Kufstein)

höchster Qualität in der Krankenhaus-
Küche zubereitet.

Küchenchef Josef Geißler und sein 
Stellvertreter Günther Widmoser sind 
stolz darauf, auch 2022 diese großarti­
ge und wichtige Auszeichnung bereits 
zum sechsten Mal erhalten zu haben.
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Lärmerregung, Hundehaltung
Da es in letzter Zeit vermehrt zu Be­
schwerden im Zusammenhang mit 
ungebührlicher Lärmerregung bzw. 
der Haltung von Hunden in der 
Gemeinde Kirchbichl gekommen ist, 
wird zur Aufrechterhaltung bzw. zur 
Förderung eines guten Zusammenle­
bens in der Gemeinde auf Folgendes 
hingewiesen: 

1.) Lärmerregung:
Im Hinblick auf eine gute Nachbar­
schaftsbeziehung wird ersucht, keine 
ungebührlichen lärmerzeugenden Ar­
beiten an Sonn- und Feiertagen sowie 
an Werktagen während der Zeit von 
12.00 bis 14.00 Uhr (Mittagsruhe) und 
von 20.00 bis 06.00 Uhr (Nachtruhe) 
durchzuführen.

2.) Hundehaltung:
Anmeldung eines Hundes:
Gemäß § 6a Abs. 8 des Landes-Polizei­
gesetzes idgF hat der Halter eines 
mehr als drei Monate alten Hundes der 
Behörde 

Leider ist es aus Gründen der man­
gelnden Verfügbarkeit von beauftrag­
ten Unternehmen nicht gelungen, in 
diesem Jahr mit den Zu- und Umbau­
maßnahmen bei dem Kindergarten/

Bauvorhaben Zu- und Umbau 
Kindergarten/Volksschule Bruckhäusl

der Volksschule Bruckhäusl zu begin­
nen. 
Aus jetziger Sicht ist davon auszuge­
hen, dass der Großteil der Arbeiten im 
Laufe des kommenden Kalenderjahres 

umzusetzen ist. Bis zu den Semester­
ferien 2023 werden wir Lehrpersonal 
und Eltern darüber informieren, ob 
eine etwaige Verlängerung der Som­
merferien 2023 notwendig sein wird.

Im Zeitraum vom 19. September - 21. 
Oktober 2022 kommt es aufgrund von 
Bauarbeiten (Belegsanierungen) an der 
Umfahrung Bruckhäusl (B 178) zu 

B178 Wörgl- Tunnel Umfahrung 
Bruckhäusl:

Verkehrsbehinderungen. 
Vom 04. Oktober 2022 bis einschließ­
lich 07. Oktober 2022 voraussichtlich 
bis 16:30 Uhr gibt es aufgrund der dies­

jährigen Tunnelreinigung eine Kom­
plettsperre mit Umleitung bei der B178 
Wörgl – Tunnel Umfahrung Bruck­
häusl.

a)	innerhalb einer Woche seinen Na­
men und seine Adresse sowie die 
Rasse, die Farbe und das Geschlecht 
des gehaltenen Hundes und die 
Kennnummer des dem Hund ein­
gesetzten Microchips bzw. der Tä­
towierung zu melden,

b)	innerhalb eines Monats den Ab­
schluss einer Haftpflichtversiche­
rung, die das vom Hund ausgehen­
de Risiko abdeckt, nachzuweisen.

	 Änderungen dieser Informationen 
sind innerhalb einer Woche der Be­
hörde zu melden.

Beaufsichtigung:
Nach dem Landespolizeigesetz (LGBl. 
Nr. 60/76) sind nach § 6 Abs. 1 Tiere so 
zu beaufsichtigen oder zu verwahren, 
dass durch sie Dritte nicht gefährdet 
oder belästigt werden. Insbesondere 
hat der Halter eines Hundes dafür zu 
sorgen, dass der Hund das Grund­
stück, das Gebäude oder den Zwinger 

nicht gegen seinen Willen oder ohne 
sein Wissen verlassen kann.

Hinterlassenschaften:
Die Hinterlassenschaften eines 
Vierbeiners nicht zu entsorgen ist 
nicht nur unschön, sondern auch 
ein hygienisches Problem. Beson­
ders, wenn es um landwirtschaft­
liche Flächen geht, die der 
Produktion von Lebensmitteln 
dienen. Durch das Tiroler Feld­
schutzgesetz drohen bei der 
Verunreinigung von landwirt­
schaftlichen Flächen hohe Geld­
strafen.
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Nach einer Serie von Diebstählen und 
Einbrüchen in Kellerabteile, Tiefgara­
gen und Carports im Juni 2021 ereig­
nen sich seit Juni 2022 wieder vermehrt 
Diebstähle von eBikes. 

Bei den Objekten handelt es sich groß­
teils um Gemeinschaftswohnanlagen 
mit Tiefgaragen, wobei man über die­

PIAAC - Welche Alltagsfähigkeiten 
haben Erwachsene?
Über 30 Länder nehmen an der inter­
nationalen PIAAC-Studie teil, in 
Österreich startet PIAAC im Septem­
ber 2022. PIAAC steht für Programme 
for the International Assessment of 
Adult Competencies und wird von der 
Organisation für wirtschaftliche Zu­
sammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) organisiert. Für die nationale 
Durchführung ist Statistik Austria ver­
antwortlich. 

Die Landespolizeidirektion Tirol 
warnt: Fahrraddiebstähle eBikes aus 
Kellern und Tiefgaragen

Statistik Austria kündigt die Erhebung 
zu Alltagsfähigkeiten von Erwachsenen 
(PIAAC) an

se Garagen auch die Keller erreicht. In 
weiterer Folge werden die Kellerabtei­
le aufgebrochen und die teilweise ver­
sperrten Fahrräder aus den Tiefgaragen 
getragen. Sodann werden sie in einen 
Transporter verladen. Erkenntnisse 
zeigen, dass es sich beim Transportmit­
tel um einen weißen Kastenwagen mit 
polnischem Kennzeichen handelt.

Die Bürgerinnen und Bürger im 
Bezirk Kufstein werden ersucht, 
im eigenen Bereich wachsam zu 
sein, im Falle von gemachten 
Wahrnehmungen die Polizei zu 
verständigen und dafür Sorge zu 
tragen, dass e-Bikes gut versperrt 
abgestellt werden.

Worum geht es bei PIAAC?
Ob beim Einkauf im Supermarkt, bei 
Behördenwegen oder in der Arbeit: 
Erwachsene setzen tagtäglich Alltags­
fähigkeiten ein, meist ohne überhaupt 
darüber nachzudenken, und nehmen 
so am gesellschaftlichen Leben aktiv 
teil. Die PIAAC-Studie erfasst diese 
Fähigkeiten und liefert so Erkenntnis­
se für die Bildungs- und Arbeits­
marktpolitik.  Für die Teilnahme sind 
keine besonderen Kenntnisse oder 
Fähigkeiten notwendig.

Wer kann teilnehmen?
1.) Statistik Austria wählt eine zufälli­

ge Stichprobe Erwachsener aus. 

2.) Diese Personen werden schriftlich 
zur Teilnahme eingeladen. Wer ei­
nen Einladungsbrief erhält, verein­
bart einen passenden Termin mit 
einer Erhebungsperson. 

3.) Die Befragung besteht aus zwei 
Teilen. Nach einem allgemeinen 
Fragebogen bearbeiten die Studien­
teilnehmerInnen eigenständig 
Alltagsaufgaben. 

4.) Als Dankeschön für die Teilnahme 
bekommen alle Studienteilnehmer­
Innen 50 €. Sie können zwischen 
einem Einkaufsgutschein und der 
Weiterleitung einer Spende an ein 
österreichisches Naturschutzpro­
jekt wählen.

Wo gibt es weitere  
Informationen?
www.statistik.at/piaac
piaac@statistik.gv.at
+43 1 711 28-8488 
(Montag bis Freitag 8:00–17:00) 
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Die künstliche Beleuchtung der Au­
ßenräume nimmt zu, und damit steigt 
auch die Beeinträchtigung der Pflan­
zen- und Tierwelt sowie der mensch­
lichen Gesundheit. Die Aufhellung des 
Nachthimmels durch künstliche Be­
leuchtung wird Lichtverschmutzung 
genannt.

Verwirrung in der Tierwelt
Nachtfalter oder Glühwürmchen be­
nötigen die Dunkelheit zur Nahrungs­
suche und Fortpflanzung. Laternen 
und Lichtquellen auf offener Straße 
werden zu Lichtfallen für Insekten: 
Einige verbrennen, andere verlieren 
die Orientierung, sagt Peter Huemer, 
Schmetterlingsforscher am Tiroler 
Landesmuseum Ferdinandeum. Auch 
Zugvögel seien betroffen, so der 
Schmetterlingsforscher. „Die Vögel 
werden durch die Lichter in die Irre 
geleitet und kommen vom Kurs ab.“

Laut einer Untersuchung des Natur­
schutzbundes Deutschland sind nur 
1,4 % der mittels UV-Insektenfalle ge­
töteten Insekten Gelsen, die restlichen 
98,6 % sind größtenteils harmlose 
Zweiflügler und Nachtfalter.

Über 30 Länder nehmen an der inter­
nationalen AES-Erhebung teil, in 
Österreich startet AES im Oktober 
2022. AES steht für Adult Education 
Survey und wird vom Statistischen 
Amt der Europäischen Union (EURO­
STAT) organisiert, für die nationale 
Durchführung ist Statistik Austria ver­
antwortlich. 

Worum geht es beim AES?
Wir erwerben im Laufe unseres Lebens 

Licht aus – Sternschnuppen an!

AES – Wie lernen Erwachsene?

Gesunder Schlaf in der Dunkelheit
Der Tag-Nacht-Rhythmus steuert un­
sere biologische Uhr. Überdosiertes, 
künstliches Licht ist ein Störfaktor und 
bewirkt im Gehirn eine geringere Aus­
schüttung von Melatonin, das stress­
hemmend wirkt. Dies kann Schlafstö­
rungen und weitere gesundheitliche 
Schäden zur Folge haben.
Merke: Blaues Licht symbolisiert dem 
Körper Bewegung und Aktivität 
(„Lichtstress“). Deshalb enthält das 
Licht bei Tagesbeginn einen hohen 
Blauanteil. Der Sonnenuntergang 
leuchtet indes orange und hat viel we­
niger Blauanteil. Das hochfrequente 
blaustichige Licht von Bildschirmen, 
Energiesparlampen, Computern, Dis­
plays etc. gaukelt dem Körper Wach­
heit und Aktivität vor, verhindert die 
Melatoninproduktion, die wir zur Re­
generation und zum Schlafen brau­
chen und führt mit der Zeit zu grauem 
Star! Kinder reagieren besonders sen­
sibel auf diese Strahlung.

Energieverschwendung
In dem sogar noch in St. Pölten gut 
sichtbaren Lichtschein über Wien kann 
laut Kuffner Sternwarte elektrische 

Energie von bis zu 500 Gigawattstun­
den pro Jahr stecken, die ungenutzt in 
die Umwelt entweicht. Damit ließen 
sich mehr als 100.000 Haushalte mit 
Strom versorgen. Rechnet man mit ei­
nem durchschnittlichen Strompreis 
von 20 Cent pro Kilowattstunde, kostet 
diese Energieverschwendung in der 
Bundeshauptstadt jährlich 100 Millio­
nen €.
Deshalb fordern Organisationen aus 
den Bereichen Umwelt- und Natur­
schutz, Medizin, Bildung und Astro­
nomie, die Beleuchtung auf das not­
wendige Maß zu beschränken und 
Lampen einzusetzen, die das Licht nur 
nach unten abstrahlen.

Tipps
•	 Hauseingänge mit gelbem Licht be­

leuchten (gelbe Glühbirne oder Ab­
deckung), da das gelbe Licht die 
Insekten kaum anzieht oder stört. 
Das Licht energiesparender warm­
weißer LED-Lampen (unter 3000 
Kelvin) enthält keine UV-Anteile 
und ist daher insektenfreundlicher. 
Solarbetriebene Lampen sind umso 
besser.

•	 Zeitschaltuhren und Bewegungs­

viele Kenntnisse und Fähigkeiten. Uns 
interessiert: Haben die Menschen 
Österreich im letzten Jahr etwas Neues 
gelernt? Das kann beruflich oder pri­
vat gewesen sein. Dabei ist es egal, ob 
das über eine App am Handy, in einem 
Kurs vor Ort oder online, mit einem 
Online-Video oder im Freundeskreis 
war. Die AES-Erhebung erfasst diese 
Bildungsaktivitäten und liefert so Er­
kenntnisse für die Bildungs- und Ar­
beitsmarktpolitik.  Für die Teilnahme 
sind keine besonderen Kenntnisse 
oder Fähigkeiten notwendig.

Wer kann teilnehmen?
1.)	 Statistik Austria wählt eine zufäl­

lige Stichprobe Erwachsener aus. 
 2.)	Diese Personen werden schriftlich 

zur Teilnahme eingeladen. Nur 
von Statistik Austria eingeladene 
Personen können an der Befra­
gung teilnehmen.

  3.)	Als Dankeschön für die Teilnahme 
bekommen alle Befragten 10 Euro. 
Sie können zwischen einem Ein­
kaufsgutschein oder der Weiter­
leitung einer Spende an ein öster­
reichisches Naturschutzprojekt 
wählen.

Wo gibt es weitere Informationen?
www.statistik.at/aes
aes@statistik.gv.at
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Mit seiner putzigen, spitzen Schnau­
ze schwänzelt der Igel durch unsere 
Gärten. Er wird häufig mit dem 
Herbst in Verbindung gesetzt. Doch 
eigentlich lebt der Igel das ganze Jahr 
über in unseren Gärten. In den letz­
ten Jahrzehnten wurde er aber immer 
seltener. Was können wir also im Gar­
ten für den Igel Gutes tun?
Igel fühlen sich in einer reich struktu­
rierten Landschaft wohl: Viele Büsche, 
Hecken, Wiesen und Bäume sind ideal. 
„Wichtig ist auch, dass nicht alles per­
fekt aufgeräumt ist.“, so Matthias Ka­
radar, Leiter von Natur im Garten in 
Tirol, „Laub und abgestorbene Pflan­
zenstängel können im Naturgarten 
auch mal liegen bleiben und dienen 
dem Igel im Herbst als Baumaterial für 
sein Winterquartier.“ Zudem finden 
sich dort auch viele Insekten und Spin­
nentiere – Leibspeise des Igels. Igel 
sind nämlich reine Fleischfresser und 
vertilgen dabei auch viele Schädlinge 
im Garten!

Gefahren im Garten
Ungesicherte Öffnungen, Lichtschäch­
te und Treppen nach unten können 
schnell zur Todesfalle für Igel und an­
dere Gartenbewohner werden. 
Wer mit einer Motorsense Sträucher 
freischneidet, kann schnell Igel aber 
auch Frosch und Blindschleiche erwi­
schen. Rasenroboter stellen ebenso 
eine große Gefahr für Igel dar. Igel flie­

Der Igel - Dauergast im Garten

Mit seiner putzigen, spitzen Schnauze schwänzelt der Igel durch unsere Gärten. Er wird häufig mit dem Herbst 
in Verbindung gesetzt. Doch eigentlich lebt der Igel das ganze Jahr über in unseren Gärten – mal alleine, mal 
in Begleitung der Jungtiere. In den letzten Jahrzehnten wurde er aber immer seltener. Was können wir also im 
Garten für den Igel Gutes tun?

Igel fühlen sich in einer reich strukturierten Landschaft 
wohl: Viele Büsche, Hecken, Wiesen und Bäume sind 
ideal. Dadurch ist ein Naturgarten ein idealer Lebens-
raum für einen Igel – mit Hecken aus heimischen 
Sträuchern, Blumenwiese und Blumenrasen, Blumen-
beet, Holzhaufen und Wildem Eck. „Wichtig ist auch, 
dass nicht alles perfekt aufgeräumt ist.“, so Matthias 
Karadar, Leiter von Natur im Garten in Tirol. „Laub und 
abgestorbene Pflanzenstängel können im Naturgarten 
auch mal liegen bleiben und dienen dem Igel im Herbst 
als Baumaterial für sein Winterquartier.“

Zudem finden sich in einem nicht perfekt aufge-
räumten Garten auch viele Insekten und Spinnentiere 
– Leibspeise des Igels. Igel sind nämlich reine Fleisch-
fresser und vertilgen dabei auch viele Schädlinge im 
Garten!

Gefahren im Garten 
Ungesicherte Öffnungen, Lichtschächte und Treppen nach unten können schnell zur Todesfalle für Igel und 
andere Gartenbewohner werden. Diese sollten immer abgedeckt bzw. vor Treppen ein über 20 cm hohes Hin-
dernis platziert werden, so dass Igel dort nicht hinunterfallen kann. 

Hindernisse in Gärten stellen ebenso ein zunehmendes Problem für den Igle dar. Ein durchgängiger Maschen-
drahtzaun oder eine Betonmauer um den Garten und schon kann der Igel dort nicht mehr rein. Wichtiger 
Lebensraum geht so für den Igel verloren. 
Größte Gefahr liegt jedoch in der Pflege von Gärten. Wer mit Motorsense Sträucher freischneidet, kann 
schnell Igel aber auch Frosch und Blindschleiche erwischen. Prinzipiell gilt: Je langsamer die Pflege, desto eher 
können die Tiere flüchten.

hen nicht, sondern rollen sich bei Ge­
fahr zusammen. Dabei werden schnell 
Schnauze und Beine der Tiere durch 
die scharfen Messer verletzt. Wer das 
verhindern möchte, sollte Rasenrobo­
ter nur unter Aufsicht fahren lassen. So 
kann man noch rechtzeitig einschrei­
ten, sollte ein Igel durch den Garten 
streifen. Weiters sollte man Rasenrobo­
ter nur unter Tags fahren lassen, da Igel 
meist Dämmerungs- und Nachtaktiv 
sind. Dennoch sind Igel manchmal 
auch Untertags auf Nahrungssuche 
oder schlafen vor Erschöpfung mitten 
im Garten ein. Besonders im Frühling 
und Herbst ist dies der Fall.

Wann braucht ein Igel im Herbst Hilfe?
Igel, die verletzt oder krank sind oder 
voller Flöhe, Zecken oder Fliegeneier, 
die tagsüber apathisch herumliegen 
und sich nicht einrollen, die bei Frost 
und Schnee unterwegs sind, die einen 
Hungerknick aufweisen (Knick hinter 
den Ohren), der bei Unterernährung 
auftritt, mit lichtem Stachelkleid oder 
Igel, die im Herbst noch zu wenig Ge­
wicht angefressen haben, benötigen 
laut Igelexpertin Tanja Wolf, Obfrau 
vom Verein „Igelfreunde für ganz Ös­
terreich e.V.“, Hilfe. Anfang Oktober 
sollte ein Igel ca. 300 – 350 g auf die 
Waage bringen, Anfang November 
sollten es 750-800g sein. Je länger und 
kälter der Winter, desto schwerer soll­
te in Igel im Herbst sein.

Bei diesen Fällen den Igel in einer 
Schachtel einfangen, dabei möglichst 
Handschuhe tragen. In die Schachtel 
ein Handtuch und Wasserschale als 
Erste Hilfe Maßnahme stellen. Und im 
Anschluss bei der örtlichen Igelstation 
um Rat anfragen. 

Jetzt aktiv werden!
Im Herbst können Igel im Garten auch 
gefüttert werden, damit sie sich noch 
Fettreserven anfressen können. Dazu 
eignet sich Katzen- und Hundetro­
ckenfutter und Nassfutter mit mind. 
60 % Fleischanteil, kurz angebratenes 
Rinderfaschiertes oder Rührei (unge­
würzt). Auf keinen Fall Milch, Obst, 
Gemüse oder Getreide! Die Igelexper­
tin Tanja Wolf empfiehlt sogar die 
Ganzjahresfütterung, da Igel häufig 
nicht mehr genug Insekten finden. Wer 
noch nicht hat, kann jetzt im Garten 
ein Winterquartier für den Igel bauen. 
Ein Asthaufen mit Laub überschüttet 
oder ein einfacher Laubhaufen kann 
zur Igelburg werden. 
Mehr Infos finden Sie auf www.natu­
rimgarten.tirol, www.samtpfotenstu­
be.at oder www.igelfreunde-fuer-gan­
zoesterrich-ev.at

melder helfen Strom zu sparen und 
nur so lange zu beleuchten, wie es 
nötig ist.

•	 Das Bestrahlen von Bäumen stört 
das Brutgeschäft von Vögeln und 
nachtaktiven Lebewesen. Viele 
Nachtfalter sitzen wie versteinert an 
der hellen Wand, anstatt nach Futter 
zu suchen. Am besten: Garten gar 
nicht beleuchten, damit die Tiere 
ihre Ruhe haben.

Richtige Entsorgung
✓	 Lampen ohne Glühfaden wie z.B. 

Energiesparlampen oder Leucht­
stoffröhren fallen in die Kategorie 
der Elektroaltgeräte und müssen 
über eine Altstoffsammelstelle (Re­
cyclinghof oder Händler) entsorgt 
werden, da diese gefährliches 
Quecksilber enthalten.

✓	Normale Glühbirnen mit Glühfaden 
können über den Restmüll entsorgt 

werden.
✓	Lichterketten und alle elektrischen 

Beleuchtungen müssen über die 
Elektroaltgerätesammlung entsorgt 
werden.

Weitere Informationen finden sich 
auch im österreichischen Leitfaden 
„Außenbeleuchtung - Licht, das mehr 
nützt als stört“. Text: Abfallentsor­
gungsverband Kufstein / Abfallwirt­
schaftsverband Bezirk Kitzbühel
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Ungesicherte Öffnungen, Lichtschächte und Treppen nach unten können schnell zur Todesfalle für Igel und 
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Der Igel – 
Dauergast im Garten
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ALTSPEISEÖL RICHTIG ENTSORGEN:  
MIT ÖLI, DEM ALTSPEISEÖL- 
SAMMELKÜBEL!

Denn Altspeiseöl ist ein wertvoller Sekundärrohstoff, der u. a. zu Biodiesel 
weiterverarbeitet werden kann. Aus einem Liter Altspeiseöl lassen sich  
0,8 Liter Biodiesel gewinnen! Und Biodiesel ist die nachhaltige Alternative zu 
Mineralöl – es verursacht z. B. keine direkten CO2-Emissionen.

ALTSPEISEÖLE UND -FETTE VERKLUMPEN 
UND VERSTOPFEN ABWASSERROHRE. 
DIE FOLGEN:
 Rückstau und Geruchsbelästigung
 Schäden an Kanalisation und Pumpwerken
 Hohe Kosten für Kanalreinigung  
 und -reparatur
 Steigende Kanalgebühren für  
 alle Haushalte!

Schonen Sie die Umwelt, die Kanalisation und Ihre Geldbörse.  
Öli ist kostenlos in allen Recyclinghöfen erhältlich!

KEIN ÖL
IN DAS WC

Das gehört  
in den Öli

Das gehört nicht  
in den Öli Wohin damit?

•  Speiseöle und -fette
• Tierische und pflanzliche 

Fette
•  Öle von eingelegten Speisen
• Butter und Schweineschmalz
•  Abgelaufene Speiseöle  

und -fette

•  Mineralöle
• Speiseabfälle
• Motor- und Schmieröle
•  Mayonnaisen, Saucen  

und Dressings

Speiseabfälle, Mayonnaisen, 
Saucen und Dressings in 
Kleinmengen:  
Biotonne, Kompost

Mineralöle, Motor- und 
Schmieröle: 
Recyclinghof
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Das neue Team für Therapie- und Bewoh-
nerbetreuung im Wohn und Pflegeheim: 

Wir stellen uns vor:
Mein Name ist Lisa Ranacher, ich 
bin 25 Jahre alt und komme aus Bad 
Häring. Mit 4. Juli 2022 durfte ich die 
Stelle als Ergotherapeutin im Wohn- 
und Pflegeheim Kirchbichl antreten. 
Da mich die BewohnerInnen, sowie 
die MitarbeiterInnen des Wohn- und 
Pflegeheims mit offenen Armen be­
grüßten und mich schon kennenge­
lernt haben, stelle ich mich nun bei 
Ihnen, sehr geehrte Kirchbichlerinnen 
und Kirchbichler, vor.

Im August 2021 habe ich die Ausbil­
dung zur Ergotherapeutin in Rosen­
heim abgeschlossen. Während mei­
ner Ausbildung habe ich mir, neben 
einem umfangreichen medizinischen 
Fachwissen, auch verschiedene Be­
handlungsverfahren für die weit ge­
fächerten Fachbereiche angeeignet. 
Im vielfältigen Bereich der Geriatrie 
kommen Behandlungsverfahren der 
Neurologie, Psychiatrie und Ortho­
pädie zum Einsatz.

Ziele und Aufgaben der Therapie:
Die übergreifenden Ziele sind die 
Fähigkeiten und Fertigkeiten der Be­
wohnerInnen bestmöglich zu erhal­
ten und zu fördern. Hierbei kommen 
bspw. spielerische Elemente zur För­
derung der kognitiven Funktionen 
zum Einsatz. Kreative und hand­

Mein Name ist Johannes Wendelin. 
Ich komme aus Radfeld, bin verhei­
ratet und 48 Jahre alt. Nach meiner 
Praktikumszeit von Oktober 2021 bis 
April 2022 im örtlichen Wohnheim 
konnte ich im Juni 2022 meine Ausbil­
dung zum Diplom-Sozialbetreuer in 
Altenarbeit an der SOB Tirol in Inns­
bruck erfolgreich abschließen. Als 
Berufs-Umsteiger (vorm. Haustech­
nik-Ingenieur) mit Lebenserfahrung 
darf ich hier nun seit Mitte Juli 2022 
tätig sein und mein Motto „gemein­
sam helfen, glücklich älter werden“ 
ausleben.  

werkliche Mittel erhalten und fördern 
nicht nur die Grob- und Feinmotorik, 
sondern auch kognitive Fähigkei­
ten wie bspw. Handlungsplanung, 
Aufmerksamkeit usw. Aber auch 
die Bewegung des ganzen Körpers 
wird nicht außer Acht gelassen. In 
Form von bspw. Sitzgymnastik oder 
Spaziergängen werden u.a. Ausdau­
er, Gleichgewicht und Gangsicherheit 
erhalten und gefördert. Die Erhaltung 
und Förderung von Körper, Geist und 
Seele werden zu gleichen Teilen im 
Beschäftigungs- und Förderangebot 
berücksichtigt. Die Tätigkeiten die 
das Beschäftigungsangebot beinhaltet 
wurden von mir und meinem Kolle­
gen Johannes sorgfältig ausgewählt 
und gewissenhaft zusammengestellt.

ALTSPEISEÖL RICHTIG ENTSORGEN:  
MIT ÖLI, DEM ALTSPEISEÖL- 
SAMMELKÜBEL!

Denn Altspeiseöl ist ein wertvoller Sekundärrohstoff, der u. a. zu Biodiesel 
weiterverarbeitet werden kann. Aus einem Liter Altspeiseöl lassen sich  
0,8 Liter Biodiesel gewinnen! Und Biodiesel ist die nachhaltige Alternative zu 
Mineralöl – es verursacht z. B. keine direkten CO2-Emissionen.

ALTSPEISEÖLE UND -FETTE VERKLUMPEN 
UND VERSTOPFEN ABWASSERROHRE. 
DIE FOLGEN:
 Rückstau und Geruchsbelästigung
 Schäden an Kanalisation und Pumpwerken
 Hohe Kosten für Kanalreinigung  
 und -reparatur
 Steigende Kanalgebühren für  
 alle Haushalte!

Schonen Sie die Umwelt, die Kanalisation und Ihre Geldbörse.  
Öli ist kostenlos in allen Recyclinghöfen erhältlich!

KEIN ÖL
IN DAS WC

Das gehört  
in den Öli

Das gehört nicht  
in den Öli Wohin damit?

•  Speiseöle und -fette
• Tierische und pflanzliche 

Fette
•  Öle von eingelegten Speisen
• Butter und Schweineschmalz
•  Abgelaufene Speiseöle  

und -fette

•  Mineralöle
• Speiseabfälle
• Motor- und Schmieröle
•  Mayonnaisen, Saucen  

und Dressings

Speiseabfälle, Mayonnaisen, 
Saucen und Dressings in 
Kleinmengen:  
Biotonne, Kompost

Mineralöle, Motor- und 
Schmieröle: 
Recyclinghof

Ziele und Aufgaben der Sozialbe­
treuung:
Meine Tätigkeit besteht in einer mög­
lichst umfassenden, individuellen Be­
gleitung, Unterstützung und Betreu­
ung der BewohnerInnen, einzeln oder 
in Gruppen. Dies umfasst folgende 
Arbeitsbereiche:
•	Eingehen auf körperliche, seelische, 

soziale und geistige Bedürfnisse 
und Ressourcen;

•	Individuelle Begleitung bei der 
Sinnfindung und Neuorientierung 
in der Lebensphase Alter;

•	Unterstützung bei der psychosozia­
len Bewältigung von Krisensituati­
onen;

•	Entlastung, Begleitung und Anlei­
tung der Angehörigen und Ehren­
amtlichen;

Dabei versuche ich möglichst alle Sin­
ne anzusprechen – beispielsweise mit 
Musik, biografischen Gegenständen, 
kreativem Ausdruck, Bewegungsge­
schichten und Übungen für die Merk­
fähigkeit. 
Weiters liegt mir als zertifizierter Va­
lidationsanwender die individuelle, 
wertschätzende und empathische Be­
gleitung von demenziell erkrankten 
Menschen in Einzelgesprächen sehr 
am Herzen. Dabei begegne ich den 
Emotionen und Bedürfnissen der Be­
wohnerInnen auf einfühlsame Weise, 
sodass sie ein Angenommen- und Ge­
borgensein in ihrer persönlichen Rea­
lität erleben. 

Schlusswort:
Die Geriatrie ist weit gefächert, des­
halb ist die Arbeit mit den Bewoh­
nerInnen in Gruppen- und Ein­
zelsettings mit den verschiedenen 
Methoden für uns abwechslungs­
reich, interessant und spannend. Wir 
freuen uns daher auf die bevorstehen­
den Aufgaben und Herausforderun­
gen, sowie auf eine gute Zusammen­
arbeit mit den MitarbeiterInnen des 
Wohn- und Pflegeheims Kirchbichl. 
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Öffnungszeiten:  
• Dienstag und Freitag 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
• jeden 1. Samstag im Monat 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
aktuelle Buch-Neuerscheinungen, Spiele, tonies, tiptoi Bücher und Spiele, Hörbücher, 
Zeitschriften

Lindenstraße 29 – im Erdgeschoss des Neubaus 
unseres Wohn- und Pflegeheims

Wir können Bücherspenden nur sehr begrenzt und nach Durchsicht annehmen – wir bitten 
um Verständnis!

Gemeindebücherei Kirchbichl

KULTUR

Das Wohn- und Pflegeheim der Gemeinde Kirchbichl ist eine moderne und familienfreundliche 
Einrichtung, in welcher der Bewohner im Mittelpunkt des täglichen Arbeitens steht.

Die Entlohnung richtet sich nach den Bestimmungen des Tiroler G-VBG i.d.g.F. unter Anrechnung relevanter 
Vordienstzeiten, für Küchenhilfen. € 2.100,- auf Basis Vollzeit. 
Wenn Sie auf der Suche nach einer neuen Herausforderung sind und uns als Teamplayer unterstützen möchten, 
dann freuen wir uns auf Sie!
Vereinbaren Sie gerne einen Termin mit unserem Heimleiter Hr. Mag. (FH) Christian Hochfilzer (DW 500), oder 
auch per Mail über info@heim-kirchbichl.at!

Für unsere Großküche wird die Position einer

zum ehest möglichen Dienstantritt ausgeschrieben

Gemeinde Kirchbichl | Bgm. Herbert Rieder

Wohn- und Pflegeheim der Gemeinde Kirchbichl
Lindenstrasse 29, 6322 Kirchbichl, Tel. 05332/81 111, Fax-DW – 555
www.heim-kirchbichl.at

Küchenhilfe (m/w)

Voraussetzungen für eine Anstellung sind: 
• Beschäftigungsausmaß: 75%-100%
• Einsatzbereitschaft und körperliche Belastbarkeit
• Bereitschaft zu laufenden Fort- und Weiterbildungen
• bei männlichen Bewerbern abgeschlossener Grundwehr- bzw. Zivildienst

Wir bieten: 
• sehr gute Arbeitsbedingungen in 

einer modernen Küche
• ein freundliches und aufge-

schlossenes Mitarbeiterteam
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Mit 
Fahrrad-
service!

Samstag, 15.10.2022, 09.00 – 11.30 Uhr
Kirchbichl, Mittelschule

Toast unkontrolliert
Ausspuckt?

EIN TOASTER DER DEN

 mottenlöchern?
EIN PULLOVER MIT

Komm ins 
Repair Café und 

repariere es wieder!
Angenommen wird alles, was leicht 

transportiert werden kann.

Förderer:Träger der 
Bildungsveranstaltung:

Gastgeber:Kooperationspartner:

Gedruckt nach der Richtlinie 
„Druckerzeugnisse“ des Öster-
reichischen Umweltzeichens. 
Druckerei Aschenbrenner 
GmbH, UW-Nr.873

Amtliche Mitteilung  Zugestellt durch Post.at

RC Karte Kirchbichl_20221015.indd   1RC Karte Kirchbichl_20221015.indd   1 06.09.2022   17:39:2806.09.2022   17:39:28

Defekte Toaster, Hosen mit aufgerissenen Nähten, kaputte 
Spielsachen,... vieles wandert auf den Müll. 

Beim Repair Café unterstützen ehrenamtliche ExpertInnen bei 
der Reparatur von defekten Gebrauchsgegenständen - diesmal 
auch bei Fahrradreparaturen. 
Angenommen wird alles, was leicht transportiert werden kann.

Zwischendurch gibt es Kaffee, Saft & Kuchen bei netten 
Gesprächen. 

Gastgeber:  Gemeinde Kirchbichl
 Umweltausschuss

Information: Franz Hörmann, 0650/32 93 208
 franz.hoermann@chello.at

Kosten:  Freiwillige Spende

Anmeldung:  keine

Samstag, 15.10.2022, 
09.00 - 11.30 Uhr,

Kirchbichl, 
Mittelschule, 

Ulricusstraße 20

Weitere Termine und Kontakt:
www.repaircafe-tirol.at

Koordination Tiroler Bildungsforum: 
0512/581465

Bitte halten Sie die gültigen 
Abstands- & Hygieneregeln ein.  

RC Karte Kirchbichl_20221015.indd   2RC Karte Kirchbichl_20221015.indd   2 06.09.2022   17:39:2806.09.2022   17:39:28

Ortsgruppe 
Kirchbichl

Kursprogramm LFI Tirol
Bildungssaison 2022/23
5. Oktober 2022, 19.30 Uhr
„Kreative Apfelköstlichkeiten“  
mit Andrea Planer, Schulküche Mittelschule Kirchbichl

Ab 9. November 2022, 19.30 Uhr  
4 Abende jeweils mittwochs
„Hatha Yoga – sanfte, fließende Bewegungen zur 
Stärkung von Körper und Geist“
mit Ann-Kathrin Steiner, Turnsaal Volksschule Bruckhäusl

10. Januar 2023
Thema wird noch bekannt gegeben
Kurs mit Adelheid Gschösser, Schulküche Mittelschule Kirchbichl

Alle Termine vorbehaltlich der Möglichkeit zur Durchführung 
aufgrund der geltenden Covid Bestimmungen.

Nähere Informationen und Anmeldung 
bei Ortsbäuerin Christine Lintner,  
Tel.: 0664  / 7394 6376
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Liebe GemeindebügerInnen von 
Kirchbichl, Bad Häring und Lang-
kampfen!

Mit Unterstützung der Gemeinden 
Kirchbichl, Bad Häring und Langkampf-
en hat der Sozial- und Gesundheits-
sprengel in Zusammenarbeit mit den 
einzelnen Pensionistengruppierungen 
aus den jeweiligen Gemeinden die 
Möglichkeit geschaffen das Projekt 
„Xund im Alter“ durchzuführen.

Ziel des Projektes ist es, Menschen ab 
der zweiten Lebenshälfte sowie deren 
familiäres und soziales Umfeld durch 
verschiedene Aktivitäten (Bewegung, 
Sport, Vorträge, Ausflüge usw.) dabei 
zu unterstützen, gemeinsam einen ak-
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Fotos ©Pensionistenverband Ortsstelle Kirchbichl und Bad Häring, Seniorenbund Langkampfen; Satz‐ und Druckfehlervorbehalten!

Herbst 2022

Egal ob im Alter von 50+, 60+ oder auch 80+
‐ jede|r kann mitmachen!

BadHäring

BewegterVormittag
Eine gesellige Seniorenwanderung zum aktiven Start in den Tag. Lasst euch von
unserem Hansjörg überraschen. Wir schließen die Bewegungseinheit bei einem
geselligen Mittagessen ab.

Vor dem Gemeindeamt Bad Häring, Obere Dorfstraße 7, 6323 
Bad Häring  
Do 22.09.2022, Do 13.10.2022 und Do 03.11.2022, Start jeweils
um 10:00 Uhr
Hansjörg Hotter, Bergwanderführer
Hansjörg Hotter (+43 676 3662792, hotters@aon.at) oder 
Hanspeter Ager (+43 660 2106605, agerpeter@hotmail.com)

Information &Anmeldung:
Sozial‐ und Gesundheitssprengel Kirchbichl, Bad Häring und Langkampfen, 
Ulricusstrasse 1, 6322 Kirchbichl, www.sozialsprengel.at, 
0533288483, kontakt@sozialsprengel.at,

Wo:
Termine: 

Übungsleiter:
Anmeldung:

Kirchbichl
BewegtesFrühstück
Ein geselliges und kostenloses Seniorenfrühstück mit einer Bewegungseinheit
zum aktiven Start in den Tag. Dauer der Bewegungseinheit ca. 45 Minuten

Wo:
Beitrag:
Termine: 

Übungsleiter:
Anmeldung:

Stocksportanlage Bruckhäusl, Bodenstraße 8, 6322 KBL
kostenlos
Mo 14.10.2022, Mo 04.11.2022 und Mo 25.11.2022,
Start jeweils um 10:00 Uhr
Sylvia Ganser
Hannes Lanner (+43 650 7601681)

SeniorInnenturnen
Wir starten fit und gesund in den Herbst. Bitte bringt ein Handtuch und
Trinkflasche mit.

Wo:
Beitrag:
Termin: 
Übungsleiter:
Anmeldung:

Volksschule Bruckhäusl, Lofererstraße 107, 6322 Bruckhäusl
Unkostenbeitrag ist direkt vor Ort zu bezahlen
Jeden Dienstag, 16:30 – 17:30
Sylvia Ganser
Hannes Lanner (+43 650 7601681)
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Eine gesellige Seniorenwanderung zum aktiven Start in den Tag. Lasst euch von
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Herbst 2022

Egal ob im Alter von 50+, 60+ oder auch 80+
– jede/r kann mitmachen!

tiven Beitrag für die eigene Gesundheit 
zu leisten. Wir freuen uns über Eure 

Teilnahme und bitten Euch um vorherige 
Anmeldung.

Bewegtes Frühstück
Ein geselliges und kostenloses Seniorenfrühstück mit 
einer Bewegungseinheit zum aktiven Start in den Tag. 
Dauer der Bewegungseinheit ca. 45 Minuten

SeniorInnenturnen
Wir starten fit und gesund in den Herbst. Bitte bringt ein 
Handtuch und Trinkflasche mit.

Wo:	 Stocksportanlage Bruckhäusl,  
Bodenstraße 8, 6322 KBL

Beitrag: 	 kostenlos

Termine:	 Mo 14.10.2022, Mo 04.11.2022 
und Mo 25.11.2022, 
Start jeweils um 10:00 Uhr

Übungsleiter:	 Sylvia Ganser

Anmeldung:	 Hannes Lanner (+43 650 7601681)

Wo:	 Volksschule Bruckhäusl,  
Lofererstraße 107, 6322 Bruckhäusl

Beitrag: 	 Unkostenbeitrag ist direkt vor Ort zu 
bezahlen

Termine:	 Jeden Dienstag,  
16:30 – 17:30 Uhr

Übungsleiter:	 Sylvia Ganser

Anmeldung:	 Hannes Lanner (+43 650 7601681)

Kirchbichl
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Bewegtes Frühstück
Ein geselliges und kostenloses Seniorenfrühstück mit 
einer kleinen Wanderung in Langkampfen und Umge-
bung zum aktiven Start in den Tag. 
Dauer der Bewegungseinheit ca. 45–60 Minuten. Bei 
jeder Witterung!

Wo:	 Kegelbahn Langkampfen,  
Bürgerstraße 6, 6336 LGK

Beitrag: 	 kostenlos

Termine:	 Di 06.09.2022, Di 04.10.2022 
und Di 01.11.2022 
Start jeweils um 08:30 Uhr

Übungsleiter:	 Luzia Fischer

Anmeldung:	 Luzia Fischer  
(+43 660 4621814)

Vortrag „Umgang mit Sterben 
und Tod“
Das Thema „Sterben und Tod“ ist nach wie vor ein Ta-
buthema und macht vielen Menschen Angst. Die Beglei-
tung eines sterbenden Menschen gehört zu den schwie-
rigsten Aufgaben. Sie kann aber zu einer wertvollen, 
bereichernden Erfahrung werden. Auch wenn man 
glaubt, nichts mehr tun zu können, gibt es viele verschie-
dene ganzheitliche Begleitmöglichkeiten.

Wo:	 Gemeindestube Langkampfen,  
Sonnweg 1, 6336 LGK

Beitrag: 	 kostenlos

Termine:	 Montag, 10.10.2022, 16:00Uhr

Übungsleiter:	 Staffner Brigitte DGKP

Anmeldung:	 Hannes Lanner (+43 650 7601681), 
Luzia Fischer (+43 660 4621814), Hanspeter Ager (+43 
660 2106605) oder beim Sozial‐ und Gesundheitssprengel 
(+43 5332 88483, kontakt@sozialsprengel.at)

BewegterVormittag
Eine gesellige Seniorenwanderung zum aktiven Start in 
den Tag. Lasst euch von unserem Hansjörg überraschen. 
Wir schließen die Bewegungseinheit bei einem geselligen 
Mittagessen ab.

Wo:	 Vor dem Gemeindeamt Bad Häring, 
Obere Dorfstraße 7,  
6323 Bad Häring

Termine:	 Do 22.09.2022,  
Do 13.10.2022 und  
Do 03.11.2022,  
Start jeweils um 10:00 Uhr

Übungsleiter:	 Hansjörg Hotter,  
Bergwanderführer

Anmeldung:	 Hansjörg Hotter (+43 676 3662792, 
hotters@aon.at) oder Hanspeter Ager (+43 660 210 
6605, agerpeter@hotmail.com)

Damen und Herren-Gymnastik
Durch den Besuch des Gymnastikkurses können wir 
gemeinsam unsere Beweglichkeit erhöhen und körper-
lichen Einschränkungen entgegenwirken. Kommt‘s ein-
fach vorbei zu einem kostenlosen Probetraining. Bitte 
bringt ein großes Handtuch und eine Trinkflasche mit.

Wo:	 Volksschule Unterlangkampfen,  
Bürgerstraße 1, 6336 LGK

Beitrag: 	 Jahresbeitrag € 15,- und freiwillige 
Spende

Termine:	 Jeden Mo und Mi von 19:00 – 
20:00 = Damen-Gymnastik 
Jeden Mo von 20:00 – 21:00 = 
Herren-Gymnastik

Übungsleiter:	 Stock Traudi
Anmeldung:	 Anmeldung vor Ort
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Egal ob im Alter von 50+, 60+ oder auch 80+
‐ jede|r kann mitmachen!

BadHäring

BewegterVormittag
Eine gesellige Seniorenwanderung zum aktiven Start in den Tag. Lasst euch von
unserem Hansjörg überraschen. Wir schließen die Bewegungseinheit bei einem
geselligen Mittagessen ab.

Vor dem Gemeindeamt Bad Häring, Obere Dorfstraße 7, 6323 
Bad Häring  
Do 22.09.2022, Do 13.10.2022 und Do 03.11.2022, Start jeweils
um 10:00 Uhr
Hansjörg Hotter, Bergwanderführer
Hansjörg Hotter (+43 676 3662792, hotters@aon.at) oder 
Hanspeter Ager (+43 660 2106605, agerpeter@hotmail.com)

Information &Anmeldung:
Sozial‐ und Gesundheitssprengel Kirchbichl, Bad Häring und Langkampfen, 
Ulricusstrasse 1, 6322 Kirchbichl, www.sozialsprengel.at, 
0533288483, kontakt@sozialsprengel.at,

Wo:
Termine: 

Übungsleiter:
Anmeldung:

Kirchbichl
BewegtesFrühstück
Ein geselliges und kostenloses Seniorenfrühstück mit einer Bewegungseinheit
zum aktiven Start in den Tag. Dauer der Bewegungseinheit ca. 45 Minuten

Wo:
Beitrag:
Termine: 

Übungsleiter:
Anmeldung:

Stocksportanlage Bruckhäusl, Bodenstraße 8, 6322 KBL
kostenlos
Mo 14.10.2022, Mo 04.11.2022 und Mo 25.11.2022,
Start jeweils um 10:00 Uhr
Sylvia Ganser
Hannes Lanner (+43 650 7601681)

SeniorInnenturnen
Wir starten fit und gesund in den Herbst. Bitte bringt ein Handtuch und
Trinkflasche mit.

Wo:
Beitrag:
Termin: 
Übungsleiter:
Anmeldung:

Volksschule Bruckhäusl, Lofererstraße 107, 6322 Bruckhäusl
Unkostenbeitrag ist direkt vor Ort zu bezahlen
Jeden Dienstag, 16:30 – 17:30
Sylvia Ganser
Hannes Lanner (+43 650 7601681)

Langkampfen

ÜberregionalBad Häring
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Die Winterveranstaltungen der ARGE Veranstaltungen Kirchbichl, des Tourismusverbandes 
Ferienregion Hohe Salve und Gesamtorganisator Heinz Wagner freuen sich über zahlreiche 
BesucherInnen.

Kirchbichler Martini
Am Freitag, den 11. November 2022, 
findet wieder der Kirchbichler Martini 
in der Pfarrkirche und am Dorfplatz 
Kirchbichl statt. Kinder ziehen mit ih­
ren Laternen durch das Dorfzentrum 
zur Kirche, am Dorfplatz gibt es diver­
se Köstlichkeiten sowie Kinderpunsch 
und Glühwein, musikalisch umrahmt 
von Weisenklängen. Beginn ist um 
16.00 Uhr. 

20 Jahre Kirchbichler Vorweihnacht 
Am Sonntag, den 11. Dezember 2022, 
findet ab 14.30 Uhr die 20. Kirchbichler 
Vorweihnacht statt. Weihnachtliche 
Klänge in der beheizten Pfarrkirche, 
stimmungsvolle Musik der Weisenblä­
ser am Dorfplatz, viele leckere Köst­

lichkeiten an den Standl‘n, der traditi­
onelle Handwerksmarkt im adventlich 
geschmückten Parkhaus begleitet von 
einer Hausmusik sowie leuchtende 
Kinderaugen in der Christkindlwerk­
statt beim Kekse backen und basteln, 
zeichnen die Kirchbichler Vorweih­
nacht aus.

Weihnachtskonzert des Tiroler 
Trachtlerchores
Wir nehmen Sie mit auf eine musika­
lische weihnachtliche Reise vom stad‘n 
„Andachtsjodler“ bis hin zum Jubelge­
sang „Engel der Weihnacht“.
Unter der Gesamtleitung unseres 
Chorleiters Heinz Wagner findet am 
Sonntag, den 18. Dezember 2022, um 
19.00 Uhr unser 4. Weihnachtskonzert 

ARGE Veranstaltungen

Sozial- und Gesundheitssprengel Kirchbichl, Bad Häring und Langkampfen, Ulricusstrasse 1, 
6322 Kirchbichl, www.sozialsprengel.at, 05332 884 83, kontakt@sozialsprengel.at

Information &Anmeldung:

Erste-Hilfe-Kurs
Wie setze ich einen Notruf ab? Was tun bei einem 
Schlaganfall? Wie reagiere ich richtig bei Notfallsituati-
onen? Bei diesem Kurs können wir gemeinsam unter 
gleichgesinnten Situationen richtig erfassen und lebens-
rettende Sofortmaßnahmen erlernen.

Wo:	 Samariterbund,  
Lofererstraße 20,  
6322 Kirchbichl

Beitrag: 	 Unkostenbeitrag fällt an

Termine:	 November 2022 (genauer 
Termin wird bekannt gegeben)

Anmeldung  
und Info‘s:	 Hannes Lanner (+43 650 7601681)

SeniorInnen Vorweihnachtln
Bei Kaffee und Kuchen stimmen wir uns gemeinsam auf 
die weihnachtliche Zeit ein. Bei einem gemeinsam 
Ratscher wollen wir alle drei Gemeinden etwas näher 
bringen. Für gute Stimmung sorgt ein musikalisches 
Überraschungsprogramm.

Wo:	 Gemeindestube Langkampfen,  
Sonnweg 1, 6336 LGK

Beitrag: 	 kostenlos

Termine:	 Montag, 14.11.2022, 15:00Uhr

Anmeldung:	 Hannes Lanner (+43 650 7601681), 
Luzia Fischer (+43 660 4621814), Hanspeter Ager (+43 
660 2106605) oder beim Sozial- und Gesundheitssprengel 
(+43 5332 884 83, kontakt@sozialsprengel.at)

Überregional
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in der beheizten Pfarrkirche Kirchbichl 
statt. Lassen Sie sich von uns in Weih­
nachtsstimmung versetzen. 
Mitwirkende: Tiroler Trachtlerchor, 
Solisten, Holz-, BlechbläserInnen und 
Pauken der BMK Kirchbichl, Harfe, 
Klavier und Orgel. 

Kirchbichler Jahresausklang 2022
Im und um das Parkhaus findet am 30. 
Dezember 2022 der Kirchbichler Jah­
resausklang 2022 statt. Bei Livemusik 
kann wieder getanzt und gefeiert wer­
den. Die kulinarischen Köstlichkeiten 
reichen von Steaksemmeln, Bratwürs­
ten, Krapfen bis hin zu frischen Waf­
feln. Um 22 Uhr wird ein wunderschö­
nes Klangfeuerwerk den Himmel er­
leuchten. 

Beim Weihnachtskonzert in der Pfarrkirche Kirchbichl kommt eine besinnliche Stimmung 
auf. (Foto: Heinz Wagner)

Infos aus der Pfarre Bruckhäusl
In der Pfarrkirche Bruckhäusl wird (normalerweise) an Sonn- und Feiertagen um 08:45 Uhr 
Heilige Messe gefeiert. (Ausnahme: Familiengottesdienste beginnen um 09:30 Uhr) 
Bitte beachten Sie: 

Sonntag, 09. Okt. 09:30 Uhr Familiengottesdienst 

Sonntag, 09. Okt. 11:00 Uhr Heilige Messe mit der Landjugend bei der Doaglkapelle 

Sonntag, 16. Okt. 08:45 Uhr Heilige Messe, abends Herbstkonzert der BMK Bruckhäusl in der Pfarrkirche

Montag, 24. Okt. 14:30 Uhr Seniorengottesdienst

Sonntag, 30. Okt. 09:30 Uhr „Jubelsonntag“, Heilige Messe mit den Ehejubilaren

Dienstag, 01. Nov. 08:45 Uhr Heilige Messe, nachmittags Gräbersegnung

Sonntag, 06. Nov. 08:45 Uhr „Seelensonntag“, Heilige Messe mit Gedenken an die Verstorbenen des letzten Jahres

Freitag, 11. Nov.	 16:30 Uhr Martinsumzug

Sonntag, 13. Nov. 08:45 Uhr Heilige Messe mit Kriegsopfergedenken (vorher Einzug der Vereine vom Parkplatz 
Morandell) 

Freitag, 18. Nov.	 19:00 Uhr Cäcilienmesse

Sonntag, 20. Nov. 09:30 Uhr Familiengottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder und der neuen 
MinistrantInnen

Montag, 21. Nov. 14:30 Uhr Seniorengottesdienst

Samstag, 26. Nov. 17:00 Uhr Adventeinstimmung mit Adventeinläuten und Adventkranzsegnung, anschließend 
Agape am Kirchplatz

Samstag, 3. Dez. 06:30 Uhr Rorate, anschließend Frühstück der Frauenschaft  im Pfarrheim
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Statistische Daten 
bis 30.09.2022

Altersjubilare: 01.07. – 30.09.2022
70 Jahre
Irmgard Vcelar
Werner Meinert
Christine Zacher
Eva Luchner
Hermann Josef Egger
Günther Raich
Josef Krimbacher
Christel Brandt
Klaus Küchl
Huibertje Stern
Eugen Gotthard Schön
Josef Sandbichler
Josef Holzner
Claudia Mölg
Johann Oberleitner
Brigitte Neuner

75 Jahre
Veronika Gamper
Liselotte Achleitner

Adelheid Schönbuchner

85 Jahre 
Hugo Daxacher 
Marianne Obitzhofer 
Hildegard Salvenauer 
Theodor Frühwirth 
Walburg Gratt 
Hedwig Böhm 
Hermine Huber

90 Jahre 
Josef Huter

95 Jahre 
Hildegard Mitterer 
Leopold Gugler

100 Jahre 
Leonhard Taxer

101 Jahre 
Ernst Weiß

Anna Hofer
Josefine Gruber
Theresia Kofler
Maximilian Christian Maier
Helmut Hundegger
Erna Karrer
Peter Paul Feher
Waldemar Scherbaum
Maria Anna Nothegger

80 Jahre
Elisabeth Schellhorn
Inge Reiter
Margit Hauser
Marianne Palfinger
Herbert Hauser
Sheila Kugler
Maria Pfandl
Johann Thaler
Erich Haberl
Maria Mandravellou

Wir trauern um unsere Verstorbenen:

Jenko Leopold	 am 31.07.22 im 93. Lebensjahr
Mayr Hilda	 am 11.08.22 im 91. Lebensjahr
Hirtl Anna	 am 26.08.22 im 84. Lebensjahr
Prosch Gottfried	 am 30.08.22 im 73. Lebensjahr
Koidl Elfrieda	 am 06.09.22 im 89. Lebensahr
FRITZ Gerald Johann	 am 06.09.22 im 39. Lebensjahr
Steger Anna Elisabeth	am 09.09.22 im 81. Lebensjahr

Osl Josef	 am 16.06.22 im 98. Lebensjahr
Misslinger Rosmarie	 am 24.06.22 im 84. Lebensjahr
Huber Peter	 am 24.06.22 im 76. Lebensjahr
Aufhammer  
Sebastian	 am 25.06.22 im 98. Lebensjahr
Silberberger Elisabeth	am 21.07.22 im 87. Lebensjahr
Seisl Adolf	 am 25.07.22 im 82. Lebensjahr

Hochzeitsjubiläen:
25-Jahre – „Silberne Hochzeit“: 
Dr. jur Franziska und  
Mag. Manfred Fürst	 28.07.97
Martina Doris und Paul Johannes Haberl	 05.09.97
Ariane und Maik Seitz	 06.09.97
Christine Silberberger-Atzl und 
Andreas Atzl	 13.09.97
Alexandra und Markus Michael Mölg	 27.09.97
Karin und Franz Josef Würder	 27.09.97

50-Jahre - „Goldene Hochzeit“:
Hildegard und Josef Unterrainer	 01.07.72
Huibertje und Raimund Stern	 29.07.72
Ulrike und Josef Mraz	 12.08.72
Waltraud und Peter Zanella	 30.09.72
60-Jahre - „Diamantene Hochzeit“: 
Marianne und Josef Oppl	 13.08.62
Helga und Helmut Wechselberger	 01.09.62
Hermine und Peter Fuchs	 08.09.62


